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Der Wiener amtliche Bericht.
‘ Wien, 2. Dezember.

_ Amilich wird verTautbarkt Bs

Nu��i�her Kricgs�<hauplas.

Nichts Neues. |

Ftalieni�<her Krieg8�chaupvpkat.

Die Jialiener erneuerten ihre Angriffe auf den |
“

Brückenkopfvon Tolmein und auf un�ereBerg�tellungen®
nördlich davon. Vor dem Mrzli Vrh brachen drei, vor vem
Bergrücken nördlich von Dolje zwei Vor�tößedes Feindes
zu�ammen.Jum Tolmeiner Becken zer�törtdie italieni�che|

/ Artillexie die Ori�chaftenhinter un�ererFront. Der Brücken-
und 8

wurde von �ehx�tarkenKräften mehrmals vergeblich ange=- ft
griffen. Bei Oslavija ver�uchtedie feindlihe Jufanterie |
unter dem Schuße des Nebels“ dur<zubrechen; Abteilungen F
un�eres Ju�fanterie-Regiménts Nr. 57 �{<lugenhier “drei |

kopf �tand�tellenwei�ewieder unter Trommelfeuer

Stürme ab,

_ Son�t kam e383zu keinen größeren Jnfanteriekämpfen,

Süd ö�tli<her Kriegs�chaupla#,
“* Heute früh �indwir in Plevlie eingerüt.

Die Einnahme dex Stadt war das Ergebnis
nädiger Kämpfe.

worfen, die über Priboj anrückenveGruppe die Höhe nörd-

lich von Plevlje ge�türmt,eine dritie die Montenegrinerbei
JFabuka vertrieben.

Un�ereGruppe “wurdevon der mohammedani�chenBe- i
völkerung mit Jubel begrüßt. Der Rückzug der Montene- |

griner ging zum Teil fluchtarüägvor �ich.

2 Ge�czüßeund 100 erbeutete Pferde ein.
|

a Bulgaren �eyendie. Verfolgung auf Dijakova

fort,
:

|

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hocfexr, Feldmar�challeutnant,

emeeveS/

RRA

KriegshetzegegenDeutszand
in Tialien.

Die Rede Sonninos in dec italieni�chenKammer ficht
{njofern wohltuend ‘gegen vieN aaitenAusführungen
Salandvas, Oxlandos und d’Annunzios ab, als �iefrei LAjedem Ueber�chwangein wenn auch optimi�ti�chgefärbte
Bild von der Lage der Ftaliener darzu�tellencert AIR

Di

türlich ver�hweigiSonnino alles, was yas Volk zu hôren

wün�cht, Ex kann von keinen militäri�<enErfolgen de-

richten und infolgede��enerörterter mehr die diplomati�chen
Angelegenheiten. Seine Erwähnung des Londoner Abïoms-
mens gab ihm au< Veranla��ung,auf Deut�chlandeinzu-

gehen und zwar mit ets Sate: :

„Nach un�ererKriegserklärung an Oe�terreih-Ungärn
notifizierie uns Deut�chland,val es ies Beziehungen
zu FZtalien als abgebrochen betrachte,“ )

Die�eAusführungen geben einem großen Teil der ita-

lieni�chenBlätier Veranla��ung,von neuem den Krieg gegen
Deut�chlandzu predigen. Uns baun die�eHege voll�tändtg
rühl la��en,denn un�ereBeziehungen zu Jtalien �ind{hon

jeht f9, als ob auh wir uns in einem Kriege mit ihm
be�inden. Die�eAn�icht�prichtauch die „Stampa“ gus, ein
Blait, auf de��enAeußerungen auch das feindliche Ausland
Wert legt. Es �agt.daß das Ende des Krieges in der
Niederlage des Germaaentums und ver Zer-
�hmetterung Deut�chlands be�tehe,da die�es�i
als �ührendeMacht des feindlichen Blockes fühle.  Jtalien
ez�cheinefür immer an die Abmachung mit dem deut�ch-
feindlichen Blo> gebunden. j

„Jdea Nazionale“mißtder Rede cinen hohen politi�chen
und ge�chichtlichenWert bei, nur von einem habe Sonnino
uicht ge�prochen,dies �eiin dem, was er ge�agt,offenbar
�till�chweigendenthalten, da es eine Bedingung für die Ver

wirklichungder Ab�ichtenJtaliens �ei,nämli<der Krieg
gegen Deut�chland. Auch „Corriere d'JFtalia“ wei�t
ver�te>tauf vie Kriegsertlärung an Deut�ch-

and hin, über die aus diplomati�chenund militäri�Gzen
Gründenhautenoh ni<ts ge�agtwerde, „Secolo“bemerkt,
bie Nachricztvon ver voll�tändigenGemeinbürg�chaftJFta-
liens mix �einenVerbündeten {re��enicht allein Oe�terreich,
mit dem Jialien �honim Kriege fiche,�ondernunmittel
bar au< Deut�chland, dem es jeyt offenbar obliege,

A der Würde und ver Loaik ent�pre-hendeAntwort zn
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ür den ge�amtenredaktionellen Teil: Hans Wen

hart- :
Dié über dén Metällo-Satiel vor- #

dringende Kolonne hatie ge�ternden Feind bei Boljanic ge- | und nahmen 66 Mann gefangen.
'

Südwe�tlichvon Mitrovica brachte ein ö�terreichi�ham-|
gari�chesHalbbataillon 4000 �erbi�che Gefangen e,

mme
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Derneueste Kriegsbericht.
Großes Hauyvtquarti er, 3, Dezember 1915,

We�klicherKriegs�{<auplaß,.
Zwei feiudlicce Monitore be�cho��enwir]

kungslos die Gegend von We�tende.
Südlich von Lombartzyde bei Nieuport

wurde ein f�ranzö�i�herPo�ten überra�><t;
einige Gefangene fielen in un�ereHaud. Fm
übrigen zeigte die Gefehtstäti Zeit an der

Front keine Veränderung gegen die vorher-
gehenden Tage. 5

We�tlich von Nove mußte ein franzö�i�cher
Doppeldec>ter im Feuer un�erer Æbwehrge�hüte
landen; die Znfaßen, zwei Ö�fiziere, warden

gefangen genommen.

Oeffiiher Äricgs�@auplaß.
_

Auf dem größten Teile der Front hat �i

R ue Bedeutung ereignet,
Bei ver

Beeresgruyyedes Generals von Linsingen
überfielen un�ere Truppen bei Podezerewicze

Sarny) eine vorge�<obene ru��i�cheAbteilung

Balfan-Kriegs�<hauplaß.
_Im Gebirge �üvwe�tlihvon Mitrovica

�pielen fich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten
feindlichen Abteilungen av. Dabei. wurden

ge�ternüber 1200 Serven ge�angen genommen.
Dber�te Heereëleitung,

LN

Der Abgeordnete To rr e, der den
A Kreifen

fehr nahe �tehtund für gut unterrichtet gilt, be�pricht im

„Corriere della Sera“ Souninos Rede u. a. wie folgt: Son-
nino hat auch a

tia ae�agt,daß das Londoner Ab-
tommen zwi�chenden fünf alliierten Mächten erneuert wor-
den i�t. Die Erneuerung des Vertrages hat wahr�cheinlich
zur Vervollkommnung und genauen Bezeich-
nung der gegen�eitigen Verpflichtung geÔ-

dient. Eine einfache Überlegungzwingt zu die�erAn-
nahme. Son�t hätte ja vie einf�a<eZu�timmung JFtaliens
zu dem früheren Vertrage genügt, wie es �eitensFapans ge-

�cheheni�. Die Erneuerung des Vertrages will al�o{wahr-

�cheinlichbedeuten, daß einige no< nichtberüct�ichtigtePunkte
einbezogen oder minde�tensin der einen over anderen LEklargeftelli worden �ind. (Die AusführungenTorres la��en
darauf �chließen,daß Jtalien an�cheinenddem Londoner
Abkommen er�tbeigeireten i�t,nachdemdie�esin italien
�chem Sinne umgearbeitet worden war. Die Red.)

Recht unzufrieden mit dem Londoner Abkommeni�t der

oziali�ti�<he„Avanti“,der urteilt, ver Beitriit �einur von

CNaRSERmöglich gewe�en,der der Loyalität Jtaliens das

bitter�teUnrecht aniun wollte. Man mü��evor allem beden-.

ken, daß durch die�epoliti�chen und militäri�chen
Fe��eln Italien gezwungen �ei,�olange im Krieg zu ver-

bleiben, als die Alliierten in Krieg mit Deut�chlandliegen.
Die kriegeri�he Lö�ung der italieni�chen
nationalen Fragen �einiht mehr in der Gewalt des

italieni�<en Willens, �ieunter�iehe vielmehr au<

Frankreich, England und Rußland. Die Zu-
�timmungJtaliens zum Londoner Vertragebedeute al�ònichs

anderes als die formelle Anerkennung eines durch die Kricgs-
ereiqui��eauferlegten Bandes.

Lärmszenen in der Kammer.
So friedlich, als es na< dem ge�trigenBericht den

¡hein hatte,i�tdie Tagung der Kammer nicht verlaufen.
E n Bericht der „Kölni�chenVolkszeitung“ereigneten
ich während der Rede des Kammerprä�identenMarcora in

ver italieni�chenKammer Lärm�zenen, die haupt�ächlich

our< Kundgebungen der Republikaner hervor-
eru�enwaren. Als Marcora in �einerRede den König und

diePrinzen erwähnte, riefen der Abgeordnete Mazzoniund
andere �oziali�ti�cheAbgeordnete: És ‘lebe die Republik!
worauf ihnen mit den Rufen: Vaterlandsfeinde!

Ö�terreicher!geantwortet wurde?
-

Der Abgeordnete

Monti Quarneri rief: den Soziali�tenein Schimpfwortzu,

dio Soziali�tenerhoben lärmenden Ein�pruch dagegen. Auch
dic weitere Nede Marcoras wurde durch anhaltendenLärm
unterbrochen. Als der Kammerprä�identdie Zu�timmungs=
te�egrammeaus den exlö�tenProvinzen verlas, riefder Ab-

aceordneteModigliani: Wo

-

bleiben Die Glückwün�cheder

internierten Bürger? Auf die�enZwi�chenruffolgiengeuer-
liche Lärm�zenen.
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übex Jialiens Hilfelei�tungfür Serbien

4 äußerte �i<Sonnino in �einerRede in der Kammer: Heute
4 �uchtdie �erbi�<heArmee unter dem Dru>k eines doppelten
m Angriffes einen Netiungsweg nah dem Meere.

ZJ lobenswerten An�trengungen der in

# engli�chenund franzö�i�henKorps kann Ftalien nicht un-

% empfindli<h bleiben gegen den Ruf, der über. die Adria zu
æ ihm gelangt. Wir werden al�o fo bald wie möglich tun, was

Y von uns abhängt, um der �erbi�chenArmee Hil�ezu bringen,
m indem wir im Einvernehmen mit un�erenVerbündeten i hx e

Y Ver�orgung.mit Lebensmitteln und Muni-
N tion �ichern,
Y leichtern, indem wir ferner den Augenbli> erwarten, da

q die Anwe�enheit un�erer Fahne auf dem an-

XKderen Adriaufer auch die traditionelle Politik Ftaliens
Y hin�ichtlichAlbaniens wieder bekrä�tigenwird, welche jezt wie

V in der Vergangenheit ein Jntere��eer�tenRanges für uns

Trot der
Saloniki gelandeten

UNDd.i hr6 Konzentration €x-

bildet, da un�er Schick�aleng mit vem Gleichgewicht in der
y Adria verknüpfti�t.Am. Schlu��e�einerRede �agieSonnino

h noch: Die eifer�üchtigeWahrung un�erer

Lebens8intere��enim Mittelmeer

| i�teine der er�ienSorgen der Regierung. Als vor vier Jahren
4 das Gleichgewichtim we�ilichen

À war Gtalien gezwungen, zur Eroberung Libyens Krieg zu

Mittelmeer bedroht wax,

�ühren. Un�er Volk begriff die hohe politi�cheBedeutung
Y die�esEreigni��esganz. Und als die Sicherheit des Gleich«
Y gewichtes im ö�tlichenMittelmeere
6 itellt_war, in diéjemn MiltelniceLs, 40d bie: has: Qa

a �chi<tieun�ererSeerêpubliken unaguslö�<li<e.Spuren. zuriü-
# gela��enhat, wo blithende Kolonien ertwartett, daß das Vater-
y land �eine Stellung und �einAn�ehengegen: den Wettkampf

Y anderer Mächte�tets ho< und uner�chütterlichaufre<hterhalte,
y konnte Jialien �ichnicht fur<t�amauf die Seite �tellenund
y durch �eineZntere��enlo�igkeitvon allem ausge�<hlo��enwera}
N A Und

ales ha N auf alles ertlären.
/

# indem er no<mals verkündete, daß Ftalien fe�ten

4 �ei,den Krieg mit allen Kräften fortzu�etzen,dA LE

wieder in Frage ge-

ESSL 9 ent TOY

es zu allen
Opfern bereit �ei,bis �éinéheikigén An�prüche,fowie die alí-

gegen�eitigenAchtung der Völker verwirklicht �eien, die die
einzige Grundlage für das Bündnis Ftaliens mit den Alli-
irten bi�de.

Ne

Nach einer MailänderMeldung des „Matin“ hat Ftas
lien er�tam 30. November das Londoner Abko ns
men unterzeichnet.

Ravitulation von Monasgtir ?
Nach einer Meldung des „Giornale d’Ftalia“ aus Athen

�ol Mona�tir kapituliert haben. Magrini depe�cziert
aus Mona�tir vom 29. 11.: Seit zwei Tagen befinde �ich
Mona�tirîn Agonie. Die Bulgaren haben eine Offen�ive
der Serben gegen Prilep mit einer Offen�ive g2gen den
linken �erbi�chenFlügel beantwortet und die eine Unklans

merung fürhtenden Serben gezwungen, �i<auf ihre lezte
Vertieidigungslinie am Flu��eCzerna zurückzuziehen. Aka

Behörden �eienabgerei�t. Die Bevölkerung �civon Panik
ergriffen.

:

Die Lage von Mona�tir�childertder Berichter�iatterde3
Mailänder „Secolo“ als iro�tlos. Die Kaufläden �eienan

hellichten Tage geplündert worden. Die Kapitulation
�eiin Gegenwart des griechi�chenKon�uls, ds �erbi�chen
Metropoliten, des Bürgermei�tersvon Mona�tir und der

bulgari�chenund deut�chenDelegierten unterzeichnet worden.
.___ (Ausdrü>li< �eibemerkt, daß die Uecbergabe von Mo-
na�tirvon anderex Seite bisher noch nicht be�tätigtword-n
i�t, Die Red.)

«Die Siegesbeute der Bulgaren,
;

Sofia, 2, Dezember.
Amilicher Bericht vom 30. November. Un�ereTruppen

�ührenihre Offen�iveüber Prizrend hinaus fort. Seit dem

Anfang des Krieges gegen Serbien (14. Oktober) bis zur
Einnahme von Prizrend (29. November) haben wir den
Serben folgende Beute abgenommen ;

50.000 Gefangen
265 Gefichüte,
136 Arktilleriemunition8wagen,
ungefähr 100 000 Gewehre,
36 000 Granaten,
8s Millionen “Gewehrpatrouen,
2390 Ei�enbahnwagen
und 63 Lokomotiven.

Sonnino �{loß,

n
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Nach ber Einitahme von Ki Gewo un5 von
Haben wir Brodi auf ‘der

be�egt..

Auf der Front dex

Truppenkeine Veränderung.

Radoslawows Zuvers�Icht.

-

Eine ver�pätet eingetroffene Meldung aus Sofia. gibt
tine Unterredung des Vertreters des Wolff-Büro mit dem

bulgari�chenMini�terprä�identenRadoslawow wieder, der
erflärte, die allgemeine politi�he und militäri�che Lage
�eidurchaus befriedigend. Die �erbi�cheArmee �einath ihrer
Verdrängung aus Pri�chtina Und Mitrovica in einer ge-
radezu verzweifelten Lage. Während die verbündeten Streit-

Trâftedie Städte und Ebenen be�etzthalten, �eiendie Serben |

auf das montenegrini�heundalbani�che Berg-
land be�chränkt._

Der Winter �eijezt dort eingetehrt und

mache die wenigen Wege, die vorhanden �eien,ungangbar.
Militäri�cheUnternehmungen in größeren Verbänden wäh-
rend der �{lechtenFahreszeit �eienunmöglich, Die �erbi
�heArnie �eiinfolgede��entat�ächlicherledigt.
Schwieriger �eidie Aufgabe der bulgari�chen Truppen

an der Süd�ront, wo �iein gebirgigem Gelände operieren
müßten. Aber dex Heldenmut und die Ausdauer der Buls

garen würden es ermögliczen, au< die�eHinderni��ezu über=-

winden. Von Griechenland �ei keine Ueber-

ra�hung zu befür<ten. Griechenland befinde �i
mitten in einer lebhaften WaHlbewegung und bewei�edamit
die Ab�icht,nicht aus �einerNeutralität h“rauszutreten. Ueber
den weiteren, Verlauf der kriegeri�chenOperationen könne

_ Roh nichts ge�agtwerden. Bedeutungs8voll für we i-
tere Be�chlü��e �ei die Rei�e Enver-Pa�chas
na< Or�ova, welcher vom König Ferdinand
empfangen worden �ei und mit dem Mini�te1-
Prä�identen und dem KriegsSmini�tex Unter-

_Tedungen gehabt habe,

Der Kamp! an der Süidfront.
Der Korre�pondent des „NieuweRotterdam�che

ALA
Kruf�ews

Straße Kichewo—Prilep

engli�<h-franzö�i�chen

Cone
__

vant“ meldet aus So fia: Gegenüber den immer wieder ver-
breiteten Meldungen über die angeblichen  engli�ch-franzö-

“�i�chenErfolge in Mazedonien bann ich be�timm1ver�ichern,
daß die Entent°armee �icham 14. 11. nach der �{<werenNie-

_ derlage am Czernafluß hinter die Front von Kri-
volac bis Vallandowa ö�tlichdes Wardarflu��esz u-

E und jet dort hart bedrängt wird. Jede
Hilfelei�tungfür die Serben �eivon die�erSeite ganz aus-

ge�chlo��en.Die Stimmung unter den Truppen ifi �ehrge-
drücii. Auch ver�chärfen�ich:die Zerwür�ni��ezwi�chenven
evanzofen und Engländern von Tag zu Tag. Man glaubt,
daß Denys Coch in, der dieje Gegen�äge ausgleichen
jollte, leinen Erjolg gehabt habe, :

|

Iranien
will dex Berichter�tatterder Bof Rte Sue tici
daß vie Entente an der albani�chenKü�te kleine.
Abteilungen gtlakdbet hat, die zur Begleitung von
Proviant und Munition für die Serben ve�timmtwaren,
deren Vormar�ch aber durch die feindliche Haltung
det Albaner verhindert worden �ei. Die Albaner hätten
den Bulgaren vielfa<h große Dien�te gelei�iet

____
Ver�chi Morgenblättern zufolge �oll Lord Kit»

chener in Saloniki dem engli�chenKon�ulmitgeteilt haben,
daß Jtalien �ür�eine Teilnahme an der Balkanaëction

geradezu unannehmbare Forderungen ge�tellt
habe. So habe Jtalien die Ueberla��ung von ganz
Albanien gejordert. Sad

|

BulgariensWirtschaïtepläne.
Arveitsmini�ter Petkow erklärte dem Vertreter von

Wolffs Telegr. Büro in Sofia unter Hinweis auf die Dres
dener Konferenz zur Ve�prêchungder künftigenwirt�cha�t-
lichen Beziehungen der Zentralmächte und ihrer Verbün-

deten: Alle Bulgar[tn haben jeyt ertannt, daß Rußland �te
nur befreit hat, um bereitwillige Diener �einerEroberungs3»
�uchtaus ihnen zu machen. Bulgarien verfolgt keine ufer-

lo�enPläne. Es er�trebtnur die Verwiröälichung�einerna-

tionalen Einheit und die Sicherung �einer�taatlichenUnab-

Hängigteit und wün�cht�eine Politik nur nach �eineneigenen
Intere��enzu ge�talten.Das bulgari�cheVoll is jet cinig
darüber, daß es �einepoliti�<henund QUE chen Juter-
e��enam be�ten im An�chluß am die Zentral-
mächte wahren kann. ie Au�gabeder Dresdner Kons

ferenz, was Bulgarien anlangt, hätte darin zu be�tehen,die

Vorbedingungen für eine wirt�chaftlicheAnnäherung Buls

_ _gariens an die Zentralmächte zu �chaffen.Es kann �ichjezt,
während die Waffen �pr-chen,naturgemäß no< nict um die

Fe�tlegungvon Einzelheiten handeln. Der Zweckder Ve-
_

�prechungeni�tvielmehr nur Fühlungnahme zwi�chenden
“

Vertretern der beteiligten Staaten und Aeußerung über die

Auffa��ung,welche �icüber die Art und den Umfang der zu

treffenden Abkommen haben. Was �eineigenes Re��ortbe»

tri�t, erklärte Petfow, daß �ichden Zentra mächten ein gros
ßes Feld für wirt�chafilicheBetätigung eröffne. Bulgarien

brauche Straßen und Ei�enbahnen und es be-

dürfe fremder Kapitalien, um diewirt�chaftlichenKräfte voll

entfalten zu können. Bulgarien werde gern den deut�ch-n

Kapitali�ten, Kaufleuten und ngenieuren �einePforten
___ öffnen, Tee3 von ihrer Tätigf-it eine Stärfung �einer

eigenen Volkswirt�chafterhoffe. De�e Gemein�amkeitder
“

Fntere��enbilde die be�te Bürg�chaftfür ein gutes und frucht-

bares Zu�ammenwirkenBulgariens mit den Zen N.

Ministerrat In Athen.

Die „AgenceHavas" meldet: Minifterprä�tdentSku-

fudis hatte eine lange Unterredung mit dem König,

der, wie die Zeitungen �agen,die An�ichtder Regierung voll-
fommen teilt. Jn einem dringlich einberufenen Minifter-
rate bericht-te der Mini�terprä�identüber �einenMeinungs-

austau�h mit den Ge�andtendes Vierverbandes. Dex Mi-
nritterrat erörterte alle Möglichkeitender Lage. Es ent�pann

�icheine lange Auseinanver�ezung liber die Haltung, dite

Gri-chenland unter den vorliegendenUm�tändeneinzuneh- |

men hat, Dex Cho�des General�tabswohnte der Beratung

Vs Versenkt. - n

Lloyds? meldet, der griechi�<heDampfer„Zaritis"
we varientDie Be�atzungwurde gerettel. US

“ Das Reuter�cheBüro meldet: Der Dampfer „Co en�o

wärtige Amt habe zahlreiche Berichte erhalten, vaß jene Ar-

habe �i nicht pe��imifti�cheracäußert. als das bekannte Bor-

daß alle An�trengungen agema<t würden, 1m -bald den Sieg

tigen habe frirher, wenn der Redner dies behauptet habe, es

“Deut�chen den Weg

und wirken niederdrüd>end auf die Neutralen, aber ver

| Zeilungskriegin England.
__

Ju der Unterhaus�izungam Dienstag griff der

Siaaisfelretär*ür Fndien Sir John Simon in ein�tündi-
ger Nede die orthcliffe-Pre��e an und warf ihr
v9r, daß �ieden Feind ermutige, die Alliierten verwirre und

dre neutralen Länder gegen England einnehme. Der Redner

_vehandelteausführlich eine Anzahl von Fällen, in denen
„Times“ Und „Daily Mail“ den Deut�chenWaffen in die
Land ge�pielthätten, die von den Deut�chenerfolgreich in
den neutralen Ländern benußzt worden wären. Eine gewi��e
von „Daily Mail“ veröffentlichte Karte mit der Über�chrift
„Der Weg nach Juvien“ �eivon der deut�chenPre��ewieder-

gegeben und von den deut�chenBehörden in den Balkans
¡ändern verbreitet worden. Simon führte �odann eine An-

zahl von Artikeln aus der „Times“ an, die von der deut-

hen Pre��eund Deut�chfreunden in Spanien ausgenugt
ivorden �eien. Wenn die deut�chePre��eder deut�chenSache
�9�chlechtdiente, wie die engli�chePre��eder engli�chenSache
dient, würde �ieder Welt das Bild eines uneinigen und ent-

mutigen Deut�chlandsgeben, was �icherein �ehrunvollkom-
menes Bild der Ge�amtlage Deut�chlands dar�iellenwürde.
Mac Neill verteidigte die Northeliffe-Pre��egegen die

Angriffe, die er als eine unbegründete und unwürdigeRache
des Mini�ters bezeichnete. Hodge be�tätigte,daß gewi��e
Artikel in „Times“ und „Daily Mail“ ern�teBeunruhigung
in Frankreich verurfacht und eine unheilvolle Wir-

kung auf die öffentlicze Meinung die�es Landes gehabt
hätten. Lord Robert Cecil �agte, die Agitation, die

„Times“ und „Daily Mail“ geführt hätten, �telltenin der
Krieaszeit eine ern�te Gefahr dar. Die Wirkung jolcher
Artikel auf den Feind �einicht die Haupt�ache. Das Aus-

titel in neutralen Länvern eine �ehrern�teund �chädliche
Wirkung gehabt hätten. Sie hätten in Bulgarien die

Freunde Englands entmutigt und �eine Gegner ermutigt:
In Spanien �eidie Auffa��ungder Deut�chenfreunde,daßdie
Zentralmächte �iegenwürden, gelräftigt worden. Die Re-

gierung habe zahlreiche Berichte aus allilerten und neu-
tralen Ländern erhalten, daß die Artikel dex Northeliffe-
‘Pre��evie briti�cheSache �hädigten. Dalziel führteaus,
die Regierung �cheinezu alauben, daß �iedurch eine große
Debatte den Krieg gewinnen könne. Die \ Northclif�e-Pre��e

wort Lloyd Georges und der Brief Churchills gelautet hätten.
Das briti�chePublikum erkenne jebt, daß der Krieg nur
wegen der Fehler. der Regierung no<' niht beendet �ei.

Negierung aufdecten. Fing (liberal) �agte: Die Regie- |

rung hátte von Anfang an vor „Daily Mail“ und „Times“
Ang�t. Sie hat �e<sob�kureiri�cheBlätter unterdrüclt, aber
nicht gewagt, gegenüber dex „Times“ und der „Daily Mail“
eine Drohung auszu�prechen. Der Nedner würde die Regie-

Aber die ‘Regierung kriti�iere die Leute, die die Fehler der |

rung mit größerer Überzeugung unter�tüßen,wenu �iemehr
Kon�equenzund Mut zeigen würde. Pringle (liberal)
führte aus, die Regierung mü��eder Feigheit gegenüber
Northcliffe �{<u!digbefunden werden. Sie habe gegenüber
dem „GloHe“ einen Willlürakt beaansen. Dex Chefredakt-
teuer des „Globe“ �eiein armer Mann. und habe �einBrot
verloren. Die Regierung habe den Armen geopfert, �eiaber
nicht gegen den reichen Mann, den Napoleon der Journa-

engli�cheNachritenblen�tbabe,bei Nut,der:(r0nitaGe
nauigkeit, Wahrhett und Zuverlä��igkeitPEER: amt= |

lichen engli�chenNachrichten wiirden verdächti
:

i

a !

flame gemacht. |

|

Sir Frederik Ban bu rx y (Unioni�t) �prachdieHoffnung
aus, die Debatte werde zur Folae haben, daß -die Pre��e
fortfahre, die Reaierung zu kriti�ieren, wenn fie fal�ch
handle, und daß die Parlamentsmitglieder die�emBei}
fe�nenwürden. Thorne (Sozialdemokrat) �agte,er 1

œefunden, daß die Offiziere an der Front die größte Sorge
hätten, ob die Parlamentêmitalieder und die Fournali�ten
die Verantwortung dex Nation in vollem Umfange erkannt
hätten. Ver�önliche und politi�cheStreitigkeiten �eien den

MunitionZarbeitern däheim ein Greuel. Sie wün�chten,

zu erringen. Dillon (Nationali�t)wies auf die Erkllä-

rung Sir Robert Cecils hin, daß die „Times“ im Auslande

NRegierungsb=att gegolten habe. Der Sekretär des Auswär-

in der Regel entrü�tet abgeleuanet. „Times“ und „Daily
Mail* hätten die Stimmung der Neutralen in dem leßten
halben cFahrhundert �ehr�tarkbeeinflußt. Dillon fuhr fort:
Die Northcliffe-Pre��ehat in einer geheimen Sihung im
April be�chlo��en,Asquith. Grey, Haldane und Kitchener zu
�türzenund wird niht ruhen, bis die drei anderen das Lo

Haldanes geteilt haben Es be�teheein Kampf wi�chen den
Mini�ternund Northcliffe. Es �eimöglich, daß North-
cliffe jebt dîe

Larne Macht in England dar-
�telle.Der Revner \vrach dieBefürchtung aus, daß der Ne-
aierung der Mut fehle, der Lage ent�prechendzu handeln.
Dann würde der Streit er�tenden, wenn die vier genannten
Mini�terdas Kabinett verla��enhätten. Alden (liberal)
�aaté,ein holländi�cherMini�ter habe ihm mitoeteilt, er le�e
alle engli�chenund dent�chenZeitungen und habe gefunden,
daß die deut�che Pre��e im allaemeinen zuverlä�a
figer wäre, als die enali�<e. Harold Smith
�agte.die Frage, ob die Reoterung die Vre��eoder die Pre��e
die Regierung beherr�che,mü��eent�chiedenwerden.

i

g

\ Fe
‘

Zu der Debaite �{<reibt|

Z

ie „Times* in ihrem Leib:
artikel, Sir DynSimon habe ver�ucht,der Pre��edie Ver-
antwortung für die diplomati�chen Fehler der
Regierung aufzubürden. Wenn die Mini�terdie Deut-

�iedie „Times“angreifen, �owürden �iedem Siege erhebe
lich näher �ein. „Daily Mail“ �chreibtim Leitartikel: Be-
hauptet Simon, daß die von uns veröffentlichteKarte �ich
als unrichtig erwies? Weiß nicht die ganze Welt, daß die

nach Kon�tantinopel freimachten ?
Simon �agt,die�eVeröffentlichungenermutigen den eiasein

fennt �eineeigene Lage genau und ver�orgtdie neutralen
Länder mit den Berichten des deut�hen

“

Hauptquartiers,
deren allgemeine Genauigkeit von den briti�chen Militär-

Gegenpropaganda gegen die Deut�chen in den neutralen
Ländern aufnehmen. Das Blatt �cbließtmit ver Erklärung:

Die Northcliffe-Pre��ewird fortfahren, auf die energi-
�he Fort�evung des Krieges zu dringen und zu

‘verlangen, daß die Verwirrung in der Regies-
rungspolitik endlich aufhöre. :

LordKitchenerwieder im Amt.
am Unterhau�eerklärte Asquith, Lord Kitchenerhahe

Eroberung

�i�chen Golf und der

bis Kte�iphon n

aierung habe ohne Entgelt für Northcliffe die größte Ne--

in den leßten 50 Fahren als amtliches oder halbamtliches |

�chenmit der Hüäl�teder Energie angreifen wollten, mit der

behörden nicht be�tritten wird. Die Regierung �ollte eine |

feine Arbeiten im Kriegsamt wieder aufgenommenund den

Beratungen der Kriegskommi��ionin feiner Eigen�chaftals
:

|
umg gerettet, = Der Dampferwurde ver�-nki,die Be�aß
Î geE H

Hin StangeprineTE
| Staats�ekreiär �ür den Krieg beigewohnt.
4

Die britisehen Geeamtverluste:
Die briti�chenGe�amtverlufte auf dem franzö�i�<hen

Kriegs �chauplaz,im Mittelmeer und auf den anderen Kriegs=- *
�chauplätzenbetragen bis zum 9. November: Getötet unD

ge�torben 6940 Offiziere, 192783 Mannu�cha�

ten, verwundet 13 118 Offiziere, 317 138 Mann�chaften,ver« =

mißt 2061 Offiziere, 68 190 Mann�chaften,zu�ammen510 220,

[ebha�teKämp�eauf Gallipoli.
|

(Drahtmeldung.) :

E
Kon�tantinopel,3. Dezember.

*

x

‘Das Haubtquartier teilt u. a. mit: Fufolge Schneefall®

und ‘heftigerWirbel�türme an ver Kauka�usfronti nur

�tellenwei�ePatrouillenkämpfe.
An der Dardanellenfront heftige Bombenkämp�e

und aus�eyende Artillerietämpfe, an denen �ih auf �eiten
des Feindes au< mehrere Kriegs�chi��ebeteiligten. Bet

Erwiderung des Feuers zer�törtenwir zwei feindliche Ma-

�hinengewehr�tellungenbei Ana�orta und einige Bomben

werfer�tellungen bei Ari Burnu, richteten beveutendeu

Schaden in feindliczen Schüßengräben an und erzielten zwei
Volltreffer auf dén Hinterteil eines feind
lichen Kreuzers bei Seddul Bahr, worauf {ich dex

Kreuzer zurüclziehen mußte. Einige un�erer Fluga
zeuge war�enBombven quf ein feindliches Torpedos
boot, das am Nordufer der Bucht von Sarros ge�tran

det war. Auf un�exSpital�chiff„Re�chidPa�cha“,das als

folches auh dem Feinde kenntlich i�t,wurden Bomben ges

worfen, ohne Schaden anzurichten, SS AA

Die britische Diederlage in Mesoyotamien,
Die „Times“�agtin einem Leitartikel, die lezten Nachz

richtèn über die Schacht bei Kte�iphonermutigen nicht zu

Ho��nungenauf einen baldigen Vormar�chauf Bagdad. Die

briti�chenVerlu�te �eien�tark.Die Verwundeten werden. auf
2500 ge�chägt.Die Zahl der Ge�allenen wird nicht ver-

öffentlicht.
Der „Berner Bund“ bemerkt folgendes: „Der Rück�chlag,

den die engli�chenStreiiträ�te in M-�opoiamien erlitten

e
Und der troy der ge�chi>ktenRedaltion der er�ten

Meldung als �olcherzu ertennen war, hat die G“fahr,ür
weuher Bagvad �webte, wohl für längere Zeit be�chworen.
Je weiter �icheine Expedition von ihrer Ba�is entfernt Und
je näher fie dem Hunderte von Kilometern landeinwärts

liegenden
her Rück�chlag.Das i�tbe�onders hier ver Fall, wo es �ich
um ein wichtiges engli�chesUnternehmen handelt; wichtig
vom be�onderen vritijchen Standpunkt aus

Ars
weil die

ng
Mejopotamiens einer der Sonderer�olgei�i,weiche

die Engländer während des großen europäi�chenRingens
zu evfämpfen trachien. Tat�ächlich haben �ieauch hierzu
�tartleund ge�chulteKräfte in Bewegung ge�eßtund în eineur

F°ldzug, der jeßt bereits über ein Fahr dauert, den ganzeæw

Unterlauf des. Tigris er�tritten. Sie haven vom P e r-
Mündung des Schatt=-el-A-.ra &

icht weniger als 400 unv etliche Kiloe

BAG aD Cnr CE US ilometer
vou

delt �l um eine? größere Altion, die bel dven9ttren

Ate�iphonvor �i ‘ging, mit dem Zurü>wer�ender

E Spiven- oder Mitteldivi�ionbegann und, dex Ueber«
wältigung der hißig nachdrängenden Engländer "envete.
Unter �ehr�chwerenVerlu�tenwurden �iegezwungen, einer

Rüclzug anzutret-n, der bei dem Mangel einer Auf
nahme�tellung er�tauf einer nicht näher zu be�tim
menden �is enden kaun. Die�er Rück�chlagwird �ichUa

ganz Me�opotamien und Arabien

machen und �eztdie Türken troy ihrer evenfalls bedeutenden
Verlu�te in�tand, die Lage in Me�opotamien wiederherzu-
�tellenund der Expedition möglicherwei�eein �<hlimmesEnde

zu bereiten, wenn die�eihre einzige langge�ir->teRückzug3=
linie nicht �ehrgut ge�icherthat.

2

Per�ien, wo die i�bamiti�<eBewegung �ichfühlbar zu
machen beginnt, wird der Au8gang des Treffens von Ktejia
phon unter Um�tändennicht ohne Wirtung bleib-n. BVe-

zeichnenderwwei�ehört man jezt auh wieder von Scharmügzeln
amSuezkanal. Man varf �ichaber nicht verführen la��ea,
die allgemeine Lage und die : ( y

der einen Site zu �ehen;die Engländer wi��enganz genau,

KFle R

daß die Verwandlung des europäi�chenKrieges in einen **
rie�igenOrientkrieg an die Wurzeln ihrer Weltherr-

3 | <a ft rührt und werden alles aufbieten, Ägypten und d-n

Weg nach Jndien �icherzu�tellen.Fn welchem Maße dadurch
der eigentliche Ballanfeldzug und di- Entwicklung des Unter=
nehmens von Salonili beeinflußt wird, muß die Entwick-
lung lehren.“ : : 8

Die englisch-russischenGewalttaten in Persfen,
Über die engli�<h-ru��i�henGewalttaten in Per�ien

�chreibtdie „Norddeut�cheAllgemeine Zeitung“:
8

_Six Edward Grey hat am 23. v. Mis. im Unterhauje
die Fe�tnahmedes engli�henKon�ulsin Schiras und eini

ger Mitglieder der dortigen briti�chenKolonie durch per�ia
che Gendarmen als einen durch keinerlei Herausfordcrung
begründetenAlt der Räuberei bezeichnet. Vielleicht en:finnt
�ichdie engli�cheRegierung ver Tat�ache,daß Aufang März
d. Js. der für Schiras be�timmte,auf der Ausrei�edorthin
begri��eneKai�erlicheKon�ul Waßmußmit kaapper No+
einem auf engli�chenBefehl ausge�ührienAngriff eutging,

em Herrn Waßmuß's ‘Begleiter, der deut�cheArzt Dr.
Lenders, in briti�cheGefangen�chaftgeriet. Zu gleicher Zeit

al ïommt, de�to�chlimmerwird für �ieein �ol-

tür

�ühlbas

Auch auf die Dinge rt

bejondere briti�cheLage nur von

wurden der Kai�erlicheKonjul in Bu�chix,Dr. Li�temann,
|

und der ‘dortige Prokuri�t der Firma Wönckhaus, Herr
Ei�enhut,mit �einer Frau mitten in der Nacht in der bru
tal�tenWei�evon engli�chenOffizieren und Kon�ulatsbeans
ten fe�tgenommenund zu�ammen mit Dr. Lenders über

ara nah Jndien gebracht, wo Herr Li�temann, Herr
Ei�enhutund Dr. Lenders in dem Zivilgefangeneulager
Ahmedragarinterniert worden �ind.Auch die Ru��enhabega

<, um ihren Verbündeten nicht na<zu�tiehen,nich ge�cheut,
den türki�chenKon�ul in Re�chtfe�tzunehmenund nah Nuß=

nd zu ver�chleppen. Ange�ichtsdie�es tnechörten, völker= J
re<tswivrigen Vorgehens der ru��i�chenund der engli�chen4
Regierung in Per�ien, de��enNeutralität ynd Unabhängig«
leit zu achten �ie�i<hin dem bekannten Vertrage von 190

Es verpflichteten, i�tes �elb�tver�tändlich,daß deut-
<er�eitsalle Maßnahmen getroffen worden �ind,um Leben

und Eigentum der deut�chenReichsangehörigendort �icherzu-
chen Bevölkerung,den�tellen. Wenn weite Krei�eder per�i|

VertreternDeut�chlandsund �einer Bundesgeno��enhierbei ihre
Unter�tüßungzuteil werden la��enund aus ihrer Sympathie
für die Zentralmächte und für die Türkei kein Hehl machen;
�oi�tdas mit der nur zu begreiflichen und begründetenHoff-
nung zu erklären, vas Land von �einen engli�hen

{und ru��i�chen Bedrückern zu befreien und
Por�iens Selb�tändigkeit wiederherzußelb-

eS

N

À
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“

“einer Ent�chließungüber die

Ten. BezekFienb für die zurzeitim pêr�i�chenVolk Herr- y�chendeStimmung i�tdie vom Auswärtigen Amt in Lon

veröffentlichteAu zählungvon Überfällen auf élalifcieSa
�ularbeamteund Ö��izierein Per�ien vom Juli bis in ven
Herb�td. Js. Die Mitteilung bewei�t,daß der Glaube an
Englands Unbe�iegbarkeitauh in Per�ien ge�chwundeni�tund daßdie Per�er den Augenbli> für gekommen erachten.
das engli�cheJoch abzu�chütteln.

:

Der Landtag in Jayan.
_ Der Ka î f er eröffnete per�önlichden Landtag mit eine

Thr Lrede, worin er na<drüclih auf die Beziehungen
A uslande hinwies und erllärte, daß das Bündnis mit

i ngland und die Einvernehmen mit Frankreich und Ruß-
E �ichnoch mehr ge�e�tigt hätten. Darauf empfahl
er Kai�erden Mini�tern und den Mitgliedern des Land-

lages ein eingehendes Studium des Budgets.
a

Deutsches Reih.
*%Der Hauptau2�<uß des Reichstages �ezte,nachvem

erdie er�ie Le�ung des Ge�ezentwurfes über die Kriègsge-
Vuni�teuer beendet hatte, �eineBeratungen mit Be�prechung

er „Ernährungs2fragen“ fort. Dabei gab einlei-
tend der Berichter�tattereinen Überbli> über den Stand un-

�ererVorräte¿ur Beurteilung der ge�amien Lage auf dem

vebensmittelmarktunter Angabe von Zahlen. Ex kam dabei
¿u dem Schluß: Wir haben Lebensmittel genug
auf allen Gebieten, um Not un�erem Volke fernzu-
hallen. Ju Rück�ichtauf un�ere Lebensmittel braucht der

reg Um keinen Tag �rüherzu Ende zu gehen, als es die Si-
cherheitdes Reiches und die Intere��endes ganzen Voikes
erfordern. Gewi��eEin�chränkungendes Verbrauches aller-
dings �indals unvermeidliche
Und mü��enin Kauf genommen werden.“

_* Die Aufbringung dex belgi�<henKriegs8kontribuiion,
Eine Verordnung des Generalgouverneurs gibt ‘bekannt,
daß, na<dem die Provinzen Antwerpen und Brabant zu

inanzierung der ihnen auf-
erlégten Kriegsfkoniribution niht gelangt �ind und die er�te
Rate bereits am 10. Dezember fällig i�t,die Provinzialräte
die�erProvinzen zu einer außerordentlihen Tas
gung in die Provinzialhaupt�iädte zu�ammen-
berujen Maes O

Aus dem Auslande.
RS

Öfterreih-Ungarn.,

in dex ganzèuMonarchie durch' Fe�tgoitesdi irioti
Schülfelernund Veran�taltungen fürSuicaatileineeite

begangen. Die Blätter aller Nationalitäten und aller Par-
teirichtungen widmen dem Fe�ttage begeiflerte Artikel, in
denen�ie WS hinwei�en,vaß die 67 jährige geerätigleitdes Kai�ers�teis dem Wohl der �riedlichen Entwick-
lung feiner Völker gewidmet gewe�-Þn i�t,die �i<hin dem
Augenblick, da déèr Monarchie der Krieg aufgezwungen wurde,

einmütig um den Thron �charten zur TL des

und Bad>werk, bei denen Milch, Fette,

Be�tandesund der Rechte der Monarchie. Die Blätter ver

zeichnen. mit größter Genugtuung die bisherigen Erfolge
Oe�terreich-Ungarnsund �einer treuen Verbündeten uad
orüdendie

E uning und
E aus, daß

es dem Kai�er be�chiedenjein werde, mit �einerruhmge-
frônten Armee �einemReiche und �einen Völkern einen
jegensreichen Frieden zu erriage

i H MALE EL Os Deemb
i= Wi LS Der Wa��er�tandbetrug heute,

am 3. Dezember, bei Thorn unve: äudert 0,50 Meter übe

ul, Ferner bei Plo> —, Fordou 0,28, -Culm 0,26,
Graudenz 0,38 (2. Lezember 0,44), #urzebrad 0,71,
edel 0,48, Lirj<hau 0,97, Eiulage 2,38, Schiewenhorj:
2,00, Marienburg 0,08, Woijsdorf 0,02 uud Unwachs
1,17 Meter übec Nul.

LE

Von Thorn bis Fordon �><wa<hesEistreiben, von

Cu m bis Pieckel Eistreiven iu %- der Stiombreite, von

Dirjchau bis zur Mündung �chwachesEistretibeu.

Da das Wa��erder Weich�el in den lehten Tagen
erheblich gefallen i�t,�iudin dec Nähe der Graudenuzer

Eijenbahubrücke größere Sandberge zum Vor�chein

gekommen, Einen eigenartigen Auvli> bieten die

müuächtigenEis�chollen,die �ichauf den Sandbergen zu-
�ammeugediäugthaben und uun witten im Strom weit

über das Wo��erhinausragen, '

— + Der We�tpreußi�cheProvinzialaus\<ufßwird
17. Dezember nah Danzig einverujen.

— + Die Jahreskonferenz der preußi�chenOberprüäft-
denten beim Winijter des Junern, an der auh der Over-

prä�ident von We�tpreußen,v. Jagoro, teilnimmt, wird Un-

iang Januar in Berlin zu�anmumentreren,Wie auch �on�t

üb.ich, werden in, der pta iunerpoliti�cheAngelegeu-
heitca und allgemeine Verwaltungsjragen bejprochen werden.

— Bevor�tehendeEin�chränkungenin ver Herjiellung von

Kuchen und Süßigkeiten. Nach wie vor i�tein jehr �tarter
Verbrauch von Kuchengebäckund Süßigkeiten fe�tzu�tellen,
der mit den allgemeinen Klagen über Lebensmittelteuerung

zum

_ �hwer in Einklang zu bringen ift. Es muß damit gerecqnet
werden, daß das bevor�tehendeWeihnachtsje�tAnlaß bieten
Wird zu einem �ehr erheblichenVerbrauch von Süßigkeiten
und Fuchenbackwerk, wobei in großemUmfange Roh�toffe
Verwendungfinden, die be��erfür unentbehrliche Lebens-
mittel verwendet werden. Es dürfte daher jedenfalls in
der näch�tenWoche eine Bundesratsverordnung ergehen, die
die Her�tellung und den Verlauf von Kuchen

Schokolade u�w.

edis
änkt.. Es

+

Te�tpreußi�cheLuther�tiftuna- Die Gen ü

�ammlung der _We�tpreußi�chenLuther�tiftung fand einachmittag auf dem ei euki�chen
Kon�i�toriumin D

|

unter Vor�itzdes Geheimen Kon�i�torialratsDr. Claaÿz �tatt.Bekanntlich hat die Stiftung den Zwed>, kinderreichePfgrrer-
und Lehrer�amilien zu unter�tügen.An�tellevon drei gus-
�cheidendenVor�tandsmitgliedernwurden gewählt Pfarrer
Mehlradt-Grüntal, Profe��otSchöber-Elbing und Schulrat

Vexweudungfinden,�ehr �tark ein�chr

D. Vultejus-Danzig. ‘Aus dem Jahresbericht i�tzu e E
daß troß des Krieges die Zahl der Mitglieder und auTos A gewach�en�ind. An Exrziehuncsbeihilfen net

085 M, bewilligt, und zwar an 12 Pfarrerfamilien und an
 Lehrerfanilien. t

eine Ge�amteinnahmevon 4641 und eine Ge�amtausgabe
von 3739 M, | An�telle«des im Felde befindlihenPfatrers
Krüger-Danzigwurde Pfarrer Stengel-Danzig mit der Ka��en-
führungbeauftragt. :

x
— Be�ts ufnahme von Kaffee, Tee und Kakao. Am

Bohnenka
ODer

fee
be

|

war allenthalben |< wa <,

Kriegswirkungenanzu�ehen

Der Zahre8stag ver Thronbe�teigungdes gFai�erswurde

anzig*

Die PT Jahresrehnung ergab

r findet eine Aufnahme der Vorräte vou Kaffee

gehraunt oder gerö�tet,
ee und Bohnenkaffeemi�chungen),roh, gebrannt

FR
| dex

== ‘Kirchen�teuerp�lichtver zu den Fahnen Einberu

Das Vea linn aLgeri<i hatie �ih mit der

Frage der Kirchen�teuerpflichtder zu den Fahnen einbe-

rufenen Per�onenzu be�chäftigen.Ein höherer Beamter aus :

Berlin-Schöneberg, der als Offizier einberufen war, ver-
langte vom 1. Augu�t 1914 ab �eineFrei�tellungvon der

Kirchen�teuer,weil er nah der Verordnung vom 19. Oktober

1904 zur Militärgemeinde gehöre. Die Kirchengemeinde ver-

-{ �einerEinberufung zu der Kirchengemeinde gehöre

: einer Klage vertrat der Beamte den Standpunkt,

Lra Mien des Krieges aus der Kirchengemeindeau8s-

geier
und Mitglied der Militärgemeinde geworden �ei.

s > y

k

bene Klage ab, erflärte ihn für �teuerpflichtig
a Eneu. a. Aia:Zum Militär�tande im Sinne des

minen Landrechts gehörennicht die aus dem Beur-

laubtenftandezum Dien�teinberufenen Offiziere, Aerzre, !

Militärbeamten und Mann�chaftenvom Zeitpunkt ihrer Ein-
verufung bis zum Tage ihrer Wiederentla��ung. Mithin

können Perj�onen, ande
einvee- |

on werden, nicht zu den Per�onen des Militär�tandes
|

ei pb werden und haben dahèrxa u < während des |

Krieges Kirchen�teuern zu entrichten.
:

— Vieh- und Pferdemarkt in Graudenz, Der leßte Vieh-
und Pferdemartt EEA N e ME ee

j

i�chen Vie in Grau 13 5 Ó

:

i aca u
Pferde waren bis zu 1200

das Stüc vorhanden, in dex Haupt�achejedoch A>er-

mittlerer Qualität �owieSchlach1pferde 1n geringerer

hl. Der Handel war aber in allen Gattungen gering. Der

iehmartt war ebenfalls �chwachbe�chiclt.Die Preife

für Milchtühe.bewegten �ichzwi�chen250 und 500 Mark, Der

ndel war auch hier flau, �odaßviele Verkäufer ihre Tiere

wieder zurücfnahmen. . Der Markt war - bis zur Mittags-

�tundebeendet.
|

— Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e'erhielten:

ptmann Oskar Ba hr und Leutnant Siegfrieo Bahxr,

nzig; Unteroffizier Rudolf Nath, Neu�tadt;Flugzeug-
führér Gefreiter Leo Witt�tock, Dir�chauz Kriegsfreiwil-

eU.

Part
pferde

Einberufetten. f

trat aber den Standpunkt, daß der betreffende Beamte“ une |
mau:

A Kirchen�teuerauh während ves Krieges zu entrichten ,

die aus dem Beurlaubten�tande einbe- | Bewei�e von -Selb�tverleugnung und Heldenmut, wel

1, Erlaß. Artikel T: Der Oberbefehlüber die nalo-

nale Armee mit Ausnahme der Streitkräfte auf den vom

Kolonialmini�terium,dem Oberbefehlshaber ver Land- und

See�treitkräfteNordafrikas und dem Generalre�iventen in

Marokfîo abhêngigen Kriegs�chauplätzenwird einem Divi�ious-

general übertragen, welcher den Titel Oberbefchl8haber der

Armeen führt.

Ea Weitere Erla��eunv Wei�ungen werden dic

Durchführung und Bedingungen des gegenwürtigen Er-

la��esregeln.
2. Erlaß: General Joffre, *Oberbefehlshaber dev

D 19 | Norvo�tarmee, wiro zum Oberbefehlshaber der

Oberverwaltung3gericht wies jedo< die von dem Be- franzö�i�heu Armeen ernannt,
|

Aus ver italieni�hen Kammer. i
* Nom, 2. Dezember. Ramens der offiziellen Sozi

ali�tenerklärte der Abgeordnete Treves, �einePartei werde

die nationale Eintracht nicht �tören...Er rühnite die (en
italieni�cheVolk geliefert habe. Er bemängeltedie Balkan-
politik und be�tritt,daß der Soziali8mus im Kriege tot jeï.
Der Redner verlangte einen Frieden ohne Anuexio-
nen, der die Rechte und Freiheit der Völker ache, Die

Sibvung wurde darauf ge�chlo��en.

Die Flucht ver Serben aus Mona�tir. :
y

= Mailand, 38. Dezember. (ber Bern.) Magriui |

ovrahtet dem „Secols“ unter den 2. Dezembermittags aus i
Floxino: Das �ervi�cheHeer hat fih heute früh aus Mona�tix Ï

in ver Nichtung auf Resna zurüägezogen, LS ;

P

A Die Herren von Saloniki. E
* Bukare�t, 3. Dezamber. Der „ZFndépendanceRou i

maine“ zufolge, erwägen die rumäni�cheund bulgari�cheRe- ;

gierung die Möglichteit, die für Rumänienin Saloniki lic-

genden 10 000 Waggons Waren über Adrianopel nach Ru-
mänien gelangen zu la��en.

!

Numäni�ches Getreide, ;

* Bulkare�i, 2. Dezember. Die für den Verkauf an

liger Paul Oblotki, Marienburg-Willenbergz Küra��ier

Andreas Peet e r, Parla> (Braunsberg); Anton Ruhnau,
Hogendorf (Braunsberg); Oberma�chini�tenmaatGu�tav

H ä [ €, Rapendorf (Pr. Holland),
_Y Danzig, 3, Dezember.

Schweineflei�<h.Nachdem �ichder Magi�trat dur<h Vertrag
mit Mitgliedern des We�tpreußi�chenHartkä�everbandes die

Lieferung von 3000 Schweinen ge�ichert hat, iraf die erfte
Sendun
an vie Mitglieder ver Danziger Flei�cher-Jnnungif Por-
tionen von 2 bis 5 Stück abgegeben. Die zweite Sendung
tri��tin näch�terWoche ein. ELO
= Marientwerver, 3. Dezember, Das Fe�tver Goldenen

PeR feierte der Le
ttin in Rehhof. Pfarrer Henjel �egnete vas JFubelpaar

ein und überveichte ihm Ge von der Kirchengemeinde
ge�pendetein Gold g“faßte. Bibel und vom Kai�er die Ehe
jubiläum8medailkle, Hordnungen der Gemeindevertretung,
des Ge�angvereius, Lehrervereins, evang. Arbeitervereins,
Kriegervereins und ühenvercins überreichen dem Ju-
belpaar Diplome.

Î Hohen�alza, 3. Dezember. Selb�tmord, Seinem
Leben dur< Durch�chneiden dex Kehle mit einem

Na�ierme��erein Ende gemacht hat der Barbier Florian
Madajski: Eheliche

-

Zerwür�ni��e-follen der Anlaß

-

zu
den unglüc�eligenTat gewe�en�eim

x Mogilno, 3. Dezember

überden Bahnkörper {ritt und

guFall tam. Die Schävelde>te und der rete Arm wurden

hm zermalmt. Der Tod trat �ofort ein.

DHLanvsberg (Warthe), 3. Dezember. Auf tragi�che
Wei�eums Leben gekommen ift im nahen Lippehne der vier-

jährige Sohn des Schmiedes Bergemann. Der Junge
machte �ich,während �eineMutter turze Zeit abwe�endwar,
an dem Küchenherd zu �chaffen,wobei �eine Kleider

Feuer fingen. Das Kind war im Augenbli> in Flam-
men gehüllt. Als auf das Ge�chréides Ärm�tenNachharn

“|fahrehwurdeaufvomhie�igenBabnho�ederVahruunies:|

brennenden Fetzen vom Leibe herab. Es �tarb gleich
darauf unter ent�eylichenQualen. :

Dramburg,- 3. Dezember. Ein Kind erfti>t, Ein trau-

riger Unglücksfall ereignete �ichin der Familie des Mu�ikers
Hehm!ke, der zurzeit im Felde �teht.Als die Ehefrau gegen
Mittag nah Hau�ekam und die Stubentür öffnete, drang
ihr dichter Qualm entgegen. Ein zum Trocknen hinter den

geheizten Ofen gelegtes Bett�tückwar in Brand geraten.
Die drei Kinder lagen regungslos im Zimmer.
Von einem �{leunig�therbeigerufenen Arzt ange�tellte
Wiederbelebungsver�uchehatten nur bei den beiden älteren
Kinvern Erfolg. Das jüng�te,etwa anderthalb Jahre alte

Kind war bereits er�tickt.

Vers hieden2s,
=— Die beiven Prämien det Prenßi�ch-Süvdnent�chen

Lotterie. Bei der Ziehung der Schlußéla��eder 6, Preußi�ch-
Süddeut�chen Kla��enlotteriewurde die eine der beiden

Prämien von 300 000 Mark dem mit einem Gewinne von

1000 Mark na< E �en (Ruhr) gefallenen Lo�e,Abteilung 1

Nr. 129 176, die zweite Prämie von 300 000 Mark dem mit
dem gleichen Gewinn von 1000 Mark na< Altenburg.

laa gefallenen Lo�e, Abieilung 2 Nr. 129176 zuge-
gen.

/

CetzteNachrichten.

Si

Ver�orgung Danzigs mit |

von 150 Stück bereits in Danzig ein. Sie wurden |

hrer a. D. Herr Mö lke mit jeiner ,

herbeieilten, kam jede Hilfe zu �pät. Dem Kinde hingen die
|

die Mittelmächté in Frage tominenden 50.000 Waggons Ge-
:

treide verieiien �ichwie folgt: 20000 Waggons Weizen,, AS
10 000 Waggons Mai s, 7500 Waggons Ger �e, 5000 a

Waggons Hafer, 200 Waggons Erb�en und 5000

Waagons Bohnen. /

* Bula rxe �, 2, Dezember. Dem Amtsblati zufolge N
wurde ein Ausfuhrverbot ecla��enfür Sonnenblumenjamen- 2

Piat andere Pflanzenöle, ausgenommen Leinöl Und

Siegeszuver�ichtin Sofia,
* Sofia, 3, Dezember. „Narodni Trava“

Die �erbi�che Armee i�t vernichtet.

Le nicht mehr.

�GHreibi:
Serbien be=-

Heil den Helden, die �ih vem Vaterlande
opferten. Heil den Führern der verbündeten Heere, die �o

lug ihre Truppen zum Siege führten! Die Änertennung, “A
die das Hébentumunjerer Armeen im deut�chen Haupt e
quar. lierSyeri<t fand, macht uns �tolzund wix find UE

glücflich,die würdigen Verbündeten der Eroberer Polens, 6
Nord�vankreichsund Galiziens zu jein. Der Balkan ift von

14

einem Übel “befreit,das er �eitvielen Jahren getragen hat.
Der Stühgpunkliauf dem Balkan i�tdahin, das traurige
Wertzeug der Entente �ür immer gebrochen. Nach dey
Werizeug kommen die Drahtzieher, die Ententemächte.

* Sofia, $. Dezember. Mit Befriedigung bes
�prechendie Bläter das Ende des �erbi�chenFeldheeres und -

“die Be�reiung des größten Teiles von Mazedonien. Die Béa“

ern Ain aDpiiai E ab E. N ei raMaze “ihnen vie Kraft, uno

wider�tehlichPOLIEBLLNGEN:E
i

th, Una

Der Osmani-Orden für Mat>en�en,
®*®

Kon�tantinopel, 3. Dezember. Der Sultan has
dem General�e{dmar�chalvon Macken�en den Grso�ta
korvon des Osmani-Ordens verliehen, ;

Er�chwertePaßausgabe. in Amerika,
* Wa�hington, 3. „Dezember. Reutermel

Staats�elretärLanjing gab betanunt, das Shadlsbepart°

have bejchlo�jen,den Weitgliedern dex �ogenaunten amerita-
nijchen Friedensexpedition keine Pä��ezu geben. Lan�ing
begründete dies damit, 2b ¿5 ein algemeiner Grund�aydes
Siaatsdepartements fei, nur �olchenLeuten, die dringenve
Ge�chä�tein Europa haven, Pä��eauszu�tellen. Man be-
trachtet diejen Schritt ais ein Anzeichen dafür, daß die Re-
gi-rung der Vereinigten Staaten die Friedensver�üchevon

5

amerilani�chen-Privaten verurteile. — Nach einem �päteren
Telegramm aus Wa�hington| wird - mitgeteilt, die Betanni-
machung Lau�ingsbeziche �i<hnur auf Pä��enach kriegfüh-
renden Ländern. Es wurden bereits 75 Pä��enach neutra-
len Staaten ausgegeben. Mehrere Pä��ewurden aus tech-
ni�chenGründen verweigert.

i

i

Bandelsteil,
Getreide«Zufuhrx per BaHn. i

Danzig, 3. Dezember.

-

Jnländi�ch 222 Tonnen:“ Gerfte —,
Kleie 12, vioggeu GU, Weigen 150,

A

A

„HKbuigsberg,3. Dezember. Zufuhr: JInländi�<h17 Tonnen
Weizen 1, Roggen 4, Ger�te 1, Hafer 4, Wicken 1, Mais 1
Kleie 3, Kuchen 1, Ver�chiedenes L ,

i

/

Verlin, 3. Dezember. Prod.- n, Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
Getreideberiht, Mais wurde in kleinen Po�ten ange-

boten, infoige der hohen Forderungen jedoch nicht umge�eßt.
Kartoffeln, Pferdemöhren „und andere Rübenarten "waren
wenig beachtet.  Maismehl und Reismehl wurden zu ge�tri-
gen Prei�en g"handelt, eben�oStrohmehl. Das Ge�chäftwax

nearsim allgemeinen wie bisher klein. — Das Wetter i�t
rube. |

H

Berliner Bör�e.Es �cheint,als ob �ichdie Bör�enkréi�e
A >

Fal�cheGerüthte.
* Berlin, 3. Dezember.

umlaufende Gerücht von einer in Aus�ichtftehenden Verläng4

rung der ge�etzlichenWehrp�lichtentbehrt der Begründung.
:

: |

| W. T. B.

Generalgouverneur von Bi��ingDr. rer. pol. hon. cau�a.
* Mün�ter i. W, 3. Dezemb-r. Die Univer�ität

Mün�ter in We�tfalenhat den Generalgouverneur von Bela

gien, Freiherrn von Vi��ing, zum Dottor rer. pol. ho-
noris cauja ernannt. tO

3 Der engli�che.Bericht, 3

+* Qondon, 3. Dezember. Aus dem briti�chenHaupt-
quartiex in Frankreich wird telegraphiert: Wir be�cho��en

in den letzten vier Tagen erfolgreich die feindlichen Lauf-
gräben,Stützpunkteund Ge�chüß�tellungenund fügtenihuen

an�ehnlichenSchaden zu. Die feindliche Artillerie antwortete

Joffre Oberbefchlshaberaller franzö�i�henHeere.

* Paris, 3. Dezember. Jufolge eines Berichtesdes

Kriegsmini�tersGallieni unterzeichnete dex Prä�ident
- NS

i

BS 40 BTRepublik jolgendezwei Erla�les
:

Das gegenwärtig
| wieder |

mit der Kriegsgewinn�teuerziemlich abgefunden haben, denn
die während der lezten Tage vorherr�chendenVerkäufe in
den betroffenen Werten haben aufgehört und es traten iu-
folge von Rückkäuf�enauf der ganzen Linie mäßige Kurs-
erholungen ein. Hier �indbe�onderszu nennen die führen-
den Rü�tungs-und Ma�chinenfabrik-Aktien,außerdem Schiff-
fahrt2werte und Hannover�che ggon-Aktien, letztere auf den
glänzenden Ab�chluß. Das Ge�chäftblieb aber �till, Heimi-
�he Anleihen waren gebe��ert.Die ausländi�chenWech�el-
lur�e,behaupteten ihren hohen Stand, Ab�chlü��ekamen
aber faum zu�tande. Täglich Geld weiter verbilligt zu vier
Prozent angeboten.

: E

Chicago, Ll. 12: Weizen, per Dezbr. 10614 Behaupter, -

Neunork. 1. 12.: Weizen, ver Dezbr. —,—, Behauptet.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdieu�tes.
Dien�t�telleBromberg, i

BVoraus�ihtlihe Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den

|

4. Dezember 1915: Vorübergehendaufheiternd, �päter wolkig,
zeitwei�eNieder�{hläge.

; /

Y I

i Die heutigeRumexumi
AY



starb am Í.
C

Kr. Graudenz,

Statt besonderer Anzeige,
Den Beldentod

ER Vaterland
in Sorbien mein CIMZIigor,Cb Sohn,1nOS6r

guter Bruder, Schwager“nd Onkel, der

Eini. Freiw. in einem Infi-Reg,

¡m Alter von 29 Jahren.

Der tie�trauernde Vater

Rudolf Friese
und GesclwiSstor,

Gips RS den 3. Dezember 1915.

Ruhe sanfb in RAN

Noybr. . bei Vitanci

tés

im HlülendedAlesYon

Den Heldentod. fürs Vaterland starb am

y 27, Oktober 1915 yor Dünaburg in Russ-

} land unser ältester, unvergesslicher,lieber
Sohn und Bruder, "der

Musketier in Een PIA En

24 aS
Dieses zeigen schmerzerfülls an

Die irauernden Eltern
:

Reinbhelä Kérber und Tran
nobst GeschTYyistern.

Hockrau, den 38. Dezember 1915,
Wenn Liebe könnte Wunder tun — Und Tränen
Tote wecken, — Dann würde Dich, geliebter Sohn
und Broder — Nicht kühle Erde decken. = Du
vearst 80 gut, starbei viel zu früh, — Solch %utes
Herz

E man nie. — Ruhe sanft in tremder

Erde, — Bis wir uns einsú droben wiedersehn. -

Nachraf.
Am 30. November vorscllied unser Vorstands- und

Vereinsmitgliod
Yerr Ferdinand Zieroti

aus FJURNZens

Seitvielen Jahren war der FEntschlatene als breues

und SES Mitglied und in letzter Zeit als Vor-
standsmitglie in unserem Verein tätig.Er hat seine

reiche Erfahrung in unseren Diens«t gestellt und zum

Gedeihen unszeres Vereins trou mitge olfen, Er wird
bei uns nie vergesgsen Werden

LandyirigehafiliehorToroinJungen:TappeluE.1,
I, A,: Hans Böhmfeld, Vorsitzender.

i

ERUZRÉZREZR[:] ARA ZREZR#

- Die glüeliche Geburt eines è

‘�trammen [331 ÿ

Kriegsjungen
‘zeigenHosGer�ireuian

Adelt Schreier
und FL,

(4j Graudenz, 3. 12. 1915.
iC aL Dama

| Juforderungn.
“quder Nallaß�ache des am
1 ‘Novemberver�tsrbenein Kaufs
mauns 'Goorg- Sokmidi ¿8 Dé,

Eylaufordere iù alle diéjenio.
all, „die zum Nachlaß etwas

{Gulden oder” PoE is
an

die Kaclaßmajje ugoen,

Ipkte�tens
den 10. des

y» J8. Zählung a1 [lei�tenbezo.

ciwäige.- Au�prliche“gelíend zu

EV,
[35

Dt. Shlau, d. 24. Novbr. 1915.

MRernDel,

cerichitihbe�tellterNaclaßver-
walter. |
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AManbältninzen/

y Kanelzatienem |

i Klesette, BAder |
y

_Weolaungsón.
:

er

ARME SCEENEE

YEETai
fit 4 Aufzügen. E

Vereins-

büßen 0: amen,

Dinenin FeubererE ne
ÂD (RetAeo TROn Scirei. (Reinertraug

bille.) Zu beziehen vom Eer Vfärrer A. Kloy in Fä�e-

martb, Danzig 5 ¡218

wün�Gt A Gt an höherer
S&Hule fe�tangeitellt,

/

leichte
SeHulvyerhältni��e,e aTBrombergs, große Wald
u. Ne. 14890 an den Gef. erSLuUGeu-Tee (lote) per Pf

e alin Original) per
5 4
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w e 100. BE. E y
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Adria a Mille ME,7

ermanu-Seißs
(1 ranien-

tOLe.pr A
q

- -EimerEunlths: tig (in ME 38

AlexanderNosseck,
Nakel.

er Btr. ML. 58,

| AndenkenGolnlloner,

Voräii3e
Einrichtunggen.

ür Terronloiden

Vergrößerungenta, Lebensgröße,
nach jed, Photogr. (955X45)coarant. vêllig
ähnlich HE. 8.75, Porto u. Verpack.0.75,

|

|

nur Nachn. Frau Dr, Feledmana,MS O Sekloßstr. 52H

aller Art, Fol
Kronkbeiten,

Gegen EHusten, Hoeiserkeit,

Verschleimung sowis in-

Mfolge des Zuckergebaltes
y # als St &rkKkunmnmgsSmittet Sehr beliebt bei don Feldtruppsen.

Cornwall-Dampfkessel von 8—120 qm Heizfiäche,

Röhrenkesse! bis zu den grössten Dimensionen,
Dampf-Maschinen von 10-1000 Plerdekräften,

fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar

Bronnereien,Transmissiononund Ent
WÜSSOTUNSS-Anlagen,

nach SddceiitesVerfahren.
= Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos,

eu billigeten Preisen

i

eSmmerfeldi
vorm. Otto Albert;

GrößerePartie vóriäbriad
 MaticeS-Salzheringe, efivat
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‘einem Worte ihr ganzes Lebensglü®k zu zer�tören.

Zweites Blatt,
Graudenz, Sonnabend
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M A Dreyer

Roman von Erich Frie�en.
C19.Fortfehung.] ¡NachdruX verboten,

AuchLord Noberts �chienih niht volkommen Herr
der Situation zu fühlen. Und do< bedurfte es gerade
jeht �einervollen Ueberlegenheit, �einer�ooft gerühmten
Kaltblütigkeit.Ülles war bisher nah Wun�chgegangen
—

ja übe: alles Ecwarten gut! Warum �<hre>teer vor
der näch�tenMinute zurü>, die den Knalleffekt �eines
ganzen, wohlbere<hunetey Planes bringen mußte? , ..

Noch immer zauderte er.

Da kam ihm Frene �elbeczu Hilfe,
„Sie �ehen�oerregt aus, mein Herc Vormund ! Als

ob Sie mir etwas Schlimmes mitzuteilen hätten und �i
ut getrauten!“ : E

Er �uchte�einerleihtertes Aufatmen hinter einem übers
legenenLächeln zu verbergen.

|

„Sie �ind�ehr�<arf�inuig,liebe Jrene.*
„Al�o�prechenSie!“ :

„Werden Sie auch tapfer �ein? Meine Nahriht i�t

Ati a
s

ie �prang empor.

ge�cho��en. ;

vBVetrif�t�ie— meinen Verlobten?“
A a. :

„GroßerGott! FJer krank? Schwer krank?

E A Um Himmel2willen, �pre<enSie! Heinz
it — tot? j

Mit weit aufgeri��enenAugen und bebenden Lippen,
die Hände abwehrend e ad als �ähe�ieein Ge�pen�t
— fo �tand�ievor dem Manne, der im Begriff war, mit

Fa�t

überfiel ihn ein Hanh von Mitleid.
SE

Doch nur wenige Sekunden. Dann war Locd Noberts
wieder der unbeug�ame,unbarmherzigeMann, der, ohne
mit der Wimper zu zu>en, kalt löchelnd einem Mit-
men�chenden Todes�toßver�eßte,

'

„So veden Sie doh!“ drängte Jrene in Todesangft.
„Er i�ttot!{“ j

„Nein,liebes Kind, BVeruhigenSie �i<nur! Nehmen
Sie wieder Play!“

i

Selt�am �tachdie kalte Ruhe în �einenWorten ab von
der leiden�haftdur<bebtenErregung in ihrer Stimme.

„Beruhigen Sie �i<h!Nehmen Sie Play!“ wiederholte
crrene mit herbem Vorwurf. „Wie kann ih ruhig fein,
bevor i< weiß, was mit Heinz ge�cheheni�t!D, ih ahne
es. Er i�tja ein Deut�cher!Ihr haßt ihn, ihr Engländer!
Jhr habt ihm etwas angetan!?

Und laut au��czluchzendbarg �iedas Ge�ichtin den
Händen,

:

Lord Roberts wartete einige Augenbli®e;dann zog er

ihr �anftdie Hände vom Ge�ichtfort und nahm �ie
wi�chen die �eine E

ES
;

_ n»rene, hören Sie mih an!“ �agte er in be�timmtem
Tone. „Fh, Jhr Vormund, wün�che8&4“

|

Die äng�tliceSpannung in ihren Zügen legte \i<.
Sie �chalt�ic,daß fie einen Augenbli> die�em Manne

mißtrauen kounte, der �ichbisher �tets als ihr uneigen-
tiühiger Freund erwiejen hatte, Und �ie¿zwang �ichzu
einem Lächeln.

Jh höre.“ E
Jh habe Jhuen eine �ehrern�teMitteilung zu maHen,“

begann er, ohne ihre Hände los8zula��enoder den BliX
von ihr zu wenden. „Ent �innenSie �ih des Briefes,
den Heinz Althoff voc etwa a<t Tagen an Sie �<rieb

Die heilige E

als Schutzpatronin der Artillerie,

Ulles Blut wax ihe zum Herzen

y

y

eiligeBarbara

(Zum 4, Dezember.)
Vor einigen Jahren berichtete ein in einer norddeut�chen

Stadt er�cheinendesBlatt, daß das Artillerie-Regintent,das

dort �einenStandort haite, am 4. Dezember eine Bar-
barafeier veran�taltethabe, bei der es barbari�chlu�tig

bergegangen �ei. Es handelte �ichhierbei keineswegs um

eine Vorahnung des Schimp�wortes„Barbaren“,mit dem

un�ereFeinde, ja �ogar die Ru��en,im Laufe die�esWelt-
frieges un�eretapferen Truppen in der ausgiebig�tenWei�e

bedenten, �ondernnur um einen Drud>fehler: das in
Rede �tehendeUrtillerie-Regimentbeging in althergebrachier
Wei�e,wie alle deut�chenÄrtillerie-Regimenter es tun, am
Gedenktage der heiligen Varbara, der auf den 4. Dezember
fällt, �eineBarbara�eier. :

;

Die Heilige, eine wunderbar �{öneJungfrau, die na
ciner Ver�ionim Jahre 240, nah einer anderen im Jahre
306 in Nikomedia in Kleina�iendurch die Hand ‘des eigenen
Vaters ven Märtyrertod erlitt, i�tauf eine merkwürdige
Wei�e.zu dem Patronat über die Artillerie gelangt. Sie
war ohne Wi��enihres Vaters, der �irengam heidni�chen
Kulius fe�thielt,zum Chri�tentumübergetreten. Als der
Vater dies erfuhr, �perrte er �eineTochter bei Wa��erund
Brot in einem Turmkeller ein und ließ �iedort eine Zeitlangmit dem Kop�ena< unten an den Füßen aufhängen. Als
alles nichts half, zeigte der Vater die Tochter bei dem Prä�elen an und die�erließ �iezum Tode oerurteilen. Nie-
mand aber fand �ich,um das Todesurteil an der �<önen
«zungfrauzu voll�trelen.Da erbot �i<der unmen�tzliche
Vater, �eineïgenes Kind zur Strafe für den Abfall von dem
alten Götterglaubenzu enthaupten, und er verübte wirklich
die grau�igeTat. Da fuhr, wie die Legende erzählt, ein

rays
vom Himmel nieder und tötete den grau-

amen Bater. EN

Die�er Blitz�trahlbildete die Veraula��ungdazu, daß die
beiligeBarbara �päterbei Gewittern angecufen wurde. Nga

er Erfindung des Pulvers wurde die�es zunäch�t zu

prenaungenin Bergwerkenverwandt; da es hierbei Blitz
und Ddanex gibt, machten die Bergleute die heilige
arbara, die Gewittorheilige, zu ihrer Shußpatronin,

Utd ihrem Bei�pielefolgte dann �pâierdie Artillerie in
Spanien. Dem �vani�chenBei�pielfolgten die Artillerien
anderer Länder, und �okommt es, daß nochheute in Stag-

ten, die eine vorwiegenv?atholi�heBevölkerungaufwei�en,
der Varbaratagvon der Artillerie offiziellfe�tlihbegangen
wird. Auch die deut \< e Artillerie hält an der Barbara-
feier fe�t,wenn auch der Fe�ttagder Heiligen für fie �elb�t
ver�tändlichkein offizieller Feiertag i�t.Ju Spanien,Franks

qu+

Um rotes Go0Id.
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‘welche etwa verjenigen analog �eindürfie, die

?

Sie machte: damals mi<
befrerdende geheimuisvolle Andeutungen, wollten mir

aber den Juhalt niht mitteilen.“

„Heinzwün�chtees niht.“ / /

„Er hat �eineGrüude dafür. Sie wi��en,ih habe den

Brief nicht gele�en. Denno kenne ih den Inhalt, Herr
Heinz Althoff machte Jhuen in dem Brief die Mitteilung,
i< hâtte ihm tau�endPfund Sterling zur Verfügungge-

�tellt.Jt es niht �o?“ aL.

„Ja,“ erwiderte �ielei�e.„Sie wollten es in Jhrer
Groëmut niht wahr haben, Edward. Uber i< weiß, Sie

taten es do.“
/

„DenkenSie niht zu gut von mir, Jrene! Wenn i<
nun die�eGroßmut, die Sie mir andichten, nicht be�e��en
ätte ?“

i

: 29
Mit eïner ra�chenVewegung befreite �ieihre Hüände

ans den �einen. :

n
Wis —— 2“

„Jh habe Herrn Althoff niemals tau�endPfund Ster-

ling zur Verfügung ge�teut./ A

„Aber er �{hreibtes dom!“meinte �ieungläubig. „Sie

hätten ihm einen von Jhuen unter�chriebenenSche> ges

geben, um dafür Goldminen-Aftien zu er�tehen. Er faufte
die Aktien �ehrbillig und hof�tdie Summe bald zu ver-

hundertfachen,“ ©

.

„Jh habe ihm niemals einen She>X gegeben, Frene.
„Uber er �chreibtes do<! beharrte �ie,
„Danni�t eben das, was er �chrieb,niht wahr.“
Berletzt trat Jrene einen Schritt zurück.

Lord Noberts begann, lang�am,wie in �@<Gmerzlichem
Nach�innenim Zimmer auf und ab zu gehen, während
SFrenes Augen ihm verwundert folgten,

„Ja, mein armes Kind, Sie mü��en�ich�hon an den

Gedanken gewöhnen —“ �agteer endlih in bedauerndem

Toue jedes Wort �chwerbetonead. „Der Mann i�tFhrer
nicht wert.“

Sie erblih bis in die Livpen hinein bei die�erbrutalen

etage Doch richtete �ie�ichho< auf und blicte ihn
fur<tilos an.

„Fahren Sie fort! Haben Sie no<h mehr zu �agen?“

„Wenig mehr und doh �ehrviel, Frene. Fe kürzer ih
mich fa��e,de�tobe��er.Heinz Althoff braucte Geld. Daß
er es aus Liebe zu Jhnen brauhte, mag als Milderungs-
grund gelten, ändert aber an der Sache �elber ni<hts.
Die Ver�uchungkam — er unterlag. Er fäl�<temeine

Namensunter�chri�t,erhob die Summe auf der Ban? und

Ss
damit die �obrennend gewün�chtenGoldminens-

Ulktien.
Mit keinem Wort hatte Frene ihren Vormund während

�einerfur@tbacen Anklage unterbrochen. Auch jeht, als
er geendet hatte, �Gwieg�ienoh. i

z

„Der Mann i�tZhrer uniwert, Jrene!“ �agteer nos
mals, diesmal eindringlicher, be�timmter. :

Sie �chienihn gar nicht zu hören, Mit �tarrenAugen
bli>te �ieins Leere. ;

„Welche Strafe �tehtauf Urkundenfäl�hung?“fragte
fie plöglich in �elt�amgela��enemTone.

„Zuchthaus, Drei bis zehu Fahre.“
Sie zu>te zu�ammen.
oZuchthau3? Und da3 Ge�eßhwürde zugeben, daß eiu

braver, un�huldigec Mann, wie Heinz Althoff, mit
mehreren Jahren Zuchthaus be�traftwürde?“

„Vas Ge�e würde in die�emFall einen �{<uldigen
Mann be�ira�en,Jrene!“

„Das Wort „�<uldig“be�treiteih ent�<ieden,*ers

CREE H E
EN EEE E.

E CAR

Nr. 284.
4. Dezember 1915.

widerte fie, ihn zum er�tenmalwährend der verhäugniss
vollen Unterredung voll anblidend.

Wie in Mitleid mit ihrer weiblichen Shwäche, zu>te
er die Achjeln.

„Armes Kind! JY begreife ja Fhre Gefühle. Aber
das Ge�ch wird ni<t vom Gefühl, �ondernvon der

Vernunft und dem Recht geleitet. Zum Glück. Son�t
wäre fein Men�<hmehr �einesEigentums und Lebens

�iher. Sobald Sie ruhiger gewocden �ind,�obald Fhr
er�tesEnt�ezenüver die Enttäu�chung, die Sie erlitten

haben, ge�<hwundenift, werden Sie jelb�tein�ehen,daß ein
Verbrechen die gebührendeStrafe verdient.

Er machte eine fleine Pau�e— vielleicht, weil er

LEE
Einwand erwartete. Da jedo< beiner erfolgte, fuhr

er fort:

„Jh habe în der Sace bereits mit meinem Rechts
anwalt ge�prochen,Auf meinen Wun�chhat er den ganzen
Sachverhalt kurz und llar niederge�hrieben.* Er griff in
�eineBru�tta�cheund zog einen zujammengefalteten Bogen

rae ovHier,liebe Frene. Lejen Sie! Sie �elb�t�ollen
richten.

„F< — Heinzens Richter?" wehrte fie mit ftolzer
Nuhe ab. „Niemals!

2 / 4 ie

„Sie werden anders denken, �obaldSie gele�enhaben.
Nehmen Sie, ih bitte Sie darum! Gehen Sie auf Jhre
Zimmer und �uchenSie leiden�<aftslo#,ohne Vorurteil,
der Sache gere<t zu werden! Und verge��enSie dabei
eins niht: bis jet i�t Herr Althof} no< frei. Kein
Men�chweiß von jeinem Vergehen auger mix und meinem
Anwalt, Fn Fhren Händen liegt �eineganze Zukunft.“

en — meinen Häaden? F< ver�teheSie nicht —*

„Später werden Sie alles ver�tezea lernen. Er�t
le�enSie!“

Lord Roberts hatte feîne vollflommene Überlegenheit
wiedergefunden,Er überreihte Jrene das ge�<lo��ene
Schrift�tück,�chrittdann lang�amzur Tür und öffnete�ie
mit einer lei<hten Verbeugung.

Wie eine Nachtwandlerin {ritt Jrene nah ihrem

e e DEEog habe �ieeineu Schlag auf den
opf erhalten, der fie momentan jedes Denk

i

AO E
E E

Wie mechani�chdrehte fie das elektri�GeLt an. Wie

iaa auch entfaltete �iedas AktenttiückUndbegann

Da �tand: „Adrian van der Straaten —* wer war

das? Und hier: „HeinzAlthof} —“ was hat Adrian van
der Straaten mit ihrem Verlobten zu tun? ...

Obgleich�ie das Shri�t�tülkkmehrere mal durhlas,
wurde �ie�i<no< immer niht lar übec den Fnhalt.
Heinz hatieihr zwar flüchtigmitgeteilt, daß er durch Lord
oberts’Vermittelungeine ange�eheneStellung erhalten

habe, die ihm mehr eindrähte, als �einefleine Farm es
je fönnte. Aber Genaueres wußte �ieniht. Sie hatte
al�o auh den Namen Adrian van. der Straaten nie
gehört. (F. f.)

2
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rei, Ftalien, Ö�terreichu�w.findet man das Bild der hei-
ligen Barbara vielfa< an Artillerieïa�ernen,Zeughäu�ern
und Fe�tungstürmenzdie mei�tenArctillerieka�ernenheißen
BVarbarala�ernen,und �omanche Fe�tung«hatihren Barbara-
turm. Auf den �pani�chenund franzö�i�chenKriegs�chiffen
führt heute no< der Raum, in dem das Pulver verwahrt
wird, �einen Namen der heiligen Barbara zu Ehren. Jn
der Sainte Barbe des franzö�i�chenKriegs �chi�fes„Liberté“
explodierte vor einigen Fahren im Hafen von Toulon das
ominö�e Pulver B, de��enEntzündung in einem einzigen

Augenbli> das �tolzeKriegs�chiffvernichtete und viele Hun=
derte franzö�i�cherSee�oldaten ums Leben brachie. . „.

Fun vielen Offizierka�inosder deut�chenArtillerie-Regi-
menter prangt an bevorzugter Stelle ein großes Bild der

heiligen Barbara, mei�tumrahmt von den Sinnbildern der

Artillerie: Kanonenrohren, Ge�chüßkugeln,Bomben und
Granaten. Jn den mei�tenFällen handeli es �ichum eine

Nachbildung des berühmtenGemäldesder Heiligen von

Palma Vecchio, de��enOriginal �ich in der Kirche Santa

Maria Formo�ain Vencdig befindet. Die�esBild hat den

bekannten �{<wäbi�<henÄ�thetikerFriedrih Theodor Vi�cher
in das höch�teEntzücken ver�eßt. Der Held �einesberühmten
Romans „Auch Einer“ feiert in �einem Tagebuch die �tolze.
Barbara-Ge�talt des Palma Vecchioals eine „Siegerin über

alles Wilde“, an deren Anbli>® er täglich eine neue Freude
hatte. |

Merkwürdigkeiten des Kanouendonners.
. Die Sprache der Kanonen i�t,wie Otto“ Ba�chizin der

Deut�chenRund�chau“ausführt,reich an Merkwürdigkeiten
ver�chiedenerArt: „Wir wi��enbereits �oviel vom Kanonen-
donner, daß wir auf manche rät�elhafte Eigentümlichkeit
aufmerk�amgeworden �indund gelernt haben, ihn als eine

Er�cheinungaufzufa��en,die viel verwicelter i�t,als man

früher glaubte. Gerade der jevioe Krieg hat nichtunwe�ent-
li vazu beigetragen, einige typi�heEinzelheiten fe�izu-

�tellenund die Wichtigkeiteiner gründlichen Erfor�chungdes

anzen Phänomens in das rete Licht zu rücken. Der Ka-

nouer, der ein Ce�chübßabfeuert, hört einen einzigen
lauten, �<arfen Knall, währendder in größerer

Entfernung �tehendeBeobachter ein rollendes Ge-

räu�& vernimmt, das der Svrachgebrauh als einen Donner
bezeichnet. 3 muk 26 zweifellosmitE SAGben,H

ér

Hie Luft durcheilt, eme Beranderung vor ic) geen,a ber 7
wir beim

vi ahrnehmen. 1E :RE beiHeNfenernita eines Ge�chitßesent�tehende

Nall breitet �ichaenau nach den Ge�eßenüber die Fortylan-

zung des Schakles dur< die Luft aus uud durcheilt Hei
einer Temveratur von 0 Grad în der Seknnde2333

Meter, bei mittlerer Temperalux und Feuchtigkeit etwa 340

4

DBE EPR LEL A
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Meter. Das Ge�etzgilt jedoch allgemein lediglich für blinde
Lavungen, für �charfeLadungen dagegen nur �olange,als

das Ge�choßkeine größere Ge�chwindigkeiterreicht, als dem
Schall zukommt, eine Voraus�ezuñg, die zwar in früheren
Zeiten richtig war, bei den modernen Ge�chüßenaber nicht
mehr zutri��t.Schon Feldkanonen �{<leudern heuizutage
die Granate mit einer Ge�chwindigkeitvon 400 Metern in
der Sekunde aus ihrer Mündung heraus, und bei Schiffs-
kanonen und Belagerungsge�chüßen�teigtdie�er Wert no<

“um 50 v. H. und mehr. Ju �olchenFällen zeigt �ichnun die
höch�tmerkwürdigeEr�cheinung,daß die Ge�cho��eden
Schall mit �ich�ühren und die�erfolglich gegebenen-
falls eiwa mit der doppelten Ge�chwindigkeit,als ihm von

Rechts wegen zukommt, die Luft durcheilr. Nun �ehtdie
Luft bebanntli<hdem Fluge jedes Ge�cho��eseinen beträcht-
lichen Wider�tandentgegen, der �ih in einer um �o�<hnel=
lexen Abnahme der Flugge�hwindigkeitbemerkbar macht, je
geringer das Gewicht des Ge�cho��esi�t.Während zum Bei=
�pieleine Gewehrkugel nah Zurücklegung einer Stre>e von
1500Metern nur no ein Viertel der ur�prünglichenSchnel-
Tigkeit be�ißt,hat eine �<hwerePanzergranate �elb�tna<
Durchme��ungeiner Streke von 5 Kilometern no< drei
Viertelder Anfangsge�chwindigkeit.Jedenfalls aber muß
au bei �{nellfliegenden Ge�cho��en,wenn �ieniht vorher
ein�chlagen,der Moment kommen, wo die Flugge�<w in-
digkeit unter die Schallge�hwindigkeit
herab�inkt. Dann aber iritt Das inter-

À e��antePhänomen cin, daß �ichder Schall vom Ge�choßïos-
(o�tund �elb�tändigmit �einer normalen Ge�chwindigkeit
weitergeht; er eilt al�onunmehr dem Ge�choßoran GE
aii LSCOUESa GUSien Vanonen�chußum

ei ver�chiedeneSchallquellen, die unabhängi

alufti�cheBellenaus�enden
hängig voneinander

Fine oft beobachiete Sr�cheinungi�tdie Ve z

[un g des Nnalls, die �ichz. BV. bei dem Ma�chineng0efeuer der Marineflieger wabrnchmen läßt: Hier EE
�ichum eine Ne�lexionver S&ßollwelien an dem Wa��er�piegel
handeln, wodurch ein eir�a<esEc6o Crzeitgt wird. Leßteres
�pieltüberhaupteine groß? Nole bcim Kanonendonner und
trägt in hervorragendem Maßedazu bei, don ur�prünglichen
�charfenAb�chußknallzu veräudern. Man kann geradezu
�agen,daß diejenige Eigentün:ric<reit,die uns veranlaßt,von
einem Kanonen-„Donner“zzt �prechen,vur< das Echo her
vorgerufen wird. Denn die Un*?ornmungdes Ge�hüh?nales

zumrokléndenDonner ent�prit|vollkommen den aku�ti�chen
Vorgängen, die man bei den elektri�chenEntladungen 1wäh-
rend eines Gewitters beobachtet.“Der Kanonendonner i�t
auh zur® Orientierung roitig und dient �ehrhäuft:q als
Richtungs�ianal.„Von franzö�i�cherSeite wurde zugegeben,
daß die Shlacht bei Spichern im Kriege 1870 verloren

nonendonner zu mar�chieren."
-

&«

4 RA IRT E O 7

E

CREE CIE n LA y

GO
R ELEA TIS UT

< fd M IK OIS LIDAD TER*

C N
tr w

20
Mn

j
y N

Ï

LT 13
th 13

wurde, weil die Truppen es nichtver�iarniden,auf den Kas
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(4 Dezember 1914)
5

4 InFlandern und �üdli<hMeß wurden franzö�i�che|
Y Angriffe abgewie�en.Bei La Ba��ée,im Argonnenwalde È

H und in Gegend �üdwe�tli<Blttirh mahten unjere È

Ï TruppenFort�chritte. s

Tt

; der Bot�chaftin Rom beguitragt.
E M OS SNE SEN SETE PRORATT RCE M ET FER Y IE ISE ERE TA

Kriegsfilms in England
Und Frankreicy.

_
Das Filmiwejen i�i,wie die Londoner Blätter berichten,

i CEugiauso uno Framreico durc den Krieg uot eyr ais

früher in den Vordergrund ves allgemeinen Futerefßes ge-
Tücit worden. Wahrend nan früher aus erzieyeri�czenund

voltswirtjchaf�tliczenGründen vas Um�ichgreijeuder Films
einzu�chränten�uchte,wird der Film jezt �ogar durch jeine
galten Geguer, die Schulvehörden und die Gei�tlichkeit, ge-

fördert. Der Krieg, der jede, be�onders jede der Offentlicy-
eit allgemein zugangiiche Er�cheinungauf neue Wei�ebe-

Leuchtet und dur neue Verwendungsmöglichkeitenbereichert
hat, mußte auch die Propaganoamöglichkeit des Films
greifbar machen. Daß die�eAusnußung der Filmbühnew
gerade in Frantreich und England be�onders�tarkbetrieben

wird, hat �eineHauptur�ache in den Verhältzi��enund der

Haltung des Publitums in den beiden Ländern. Während
in Deut�chland die Opfer�reudigkeit und das unbedingte
�chrankenlo�ePflichtberoußt�oeinin höch�temMaße aus3ge-
bildet �ind,�odaßeine Propaganda im Reiche vollkommen

Überflü��iger�cheint,i�tn Frankreich und England
eine fortge�etzie kriegeri�che und nationale
Reklametätigkleit �ehr vonnöten. Darum wird
der Kinematograph vort in weite�tgehendemMaße in die
Dien�te der Kriegführung ge�tellt. Die ge�teigertenAnfor-
derungen, die durch dieje Verhälini��ean die Films ge-
�telltwerden, und die Zunahme der Erzeugungsmenge haben
die Zahlen in der engli�chenFilm�tati�uk�tar?empor�<mellen
la��en.So �ollen— wenig�tens wird dies in der „Times“
behauptet — ganz große Films in der Ko�tenhöhe bis zu

einér Million Mark erzeugt worden �ein. Fu England wird
die Filmtkriegsrellame be�ondersdur< das Nichtvorhan-
den�ein eines allgemeinen Wehrpflicht-
ge�eßes hervorgerufen, und �ieähnelt im gewi��enSinne
dem

/

Nellameapparat der Werbekommi��ionen.
Selb�tver�tändlichmü��enau die�eFilms — was Hand-

lung, Pracht, Spiel 1nd Unterhaltung betrifft — dem Ge-
|

�<hmad>des breiten Publilums entgegenkommen, da �ie �on�t
tmylos wären und in- keiner Wei�e zux Erreichung des ge-
wün�chtenZwecks beitragen würden. Darum hat auch die

engli�cheNegierung der Unterhaltungê�uchtder Londoner
Bevölkerung in bie�erHin�ichteher Vor�chub gelei�tet,als

daß �ieermahnend oder ein�chränkendaufirat. Der ko�t-
fpielig�teund größte aller während des Krieges in England

__ Erzeugten Films i�t wobl das Senf�ations- und Kolo��alftüx>
„Die Geburt der Nation“, das monatelang in allen größeren

ON Filmtheatern vorgeführt wurde und au heute |

:

in: London und vielen anderen Städten gezeigt wird.
Mit einem großen Neklameapparat wurde au< der Film
„Cabirto“ von d'Anaunzio in Szène ge�ezt,der den

„unvergänglichenRuhm des alten Rom vor Augen fihren
‘�oll. Daß die engli�chenFabrikanten der �üßlichenLiebes-

ge�chichtenund Kit�chliteraturunter der Maske nationaler

Tätigkeitdie�eGelegenheit ni<t vorübergehen la��en,ohne

boRE auf hre Wei�eauszunüßen, ver�teht�ich

In Frankreich macht das WeHrpflicht�y�temdie rollen-
den Werbebvilder überflü��ig.Dagegen �u<tman die allge-
meine Stimmung durchden Kinematographen nah Kräften
zu unter�tüßzén,wobei man nicht vergißt, die an gebli<e
Barbarei der Deut�chen dur< — natürli in Frauk-
rei erzeugte und ge�tellie— Hintertreppenfilms zu „Hhe-
wei�en“,Eine wichtige Nolle �pielt dex „Film“ in Frank-
rei als Propagandamittel în fiaat3wirt�chaftlichenDingen.
So �oller vor allem dâäzu dienen, den hartnä>igen franzö�i-
�chenSparern den Beutel zu lo>ern und dem im  Woll-
ftrumpf verwahrten Gold den Weg na< der Banque de
Fance zu wei�en. Der jüna�teFilm die�erArt �tellt, wie
einem ausführlichen Bericht des „Daily Chronicle“ zu ent-
nehmen ift, eine Reklame für die neue fxanzö�i-
�cheKriegs8anlktihe dar. Zu die�einZwe>ke wurde auf
Staatsko�ten ein be�onderesFilmprodukt herge�tellt.Die�er
Staertsfilm, der in allen franzö�i�chenStädten abgerollt wird,
De�tehtaus zehn Teilen, Der er�teTeil zeiat die ver�am-
melte Kammer und den Senat im Augenbli> dex Annahme
der Anleihevorlage; der zweite den oraani�atori�<en An-
Teihe-Apparat, der dritte ven amtlichen Ausweis3, der jedem
an der Anleihß? Beteiligten ausaechändiat werden �oll. die

übriaen Teile führen die povulär�ten Zeichnmutnam und Bil-
der vor, die irgendwie auf die Anleihe Bezug haben.

Aus der Provivz.
Graudenz, 3. Dezember.

ws Wirt�chaftlicheSicher�tel�ungder Angehörigen von

_Qrieg8tei!nehmern dur<h die We�tpreußi�cheKriegsver�iche-

rung. Der Weltkrieg mit �einenGefahren für Leben und

Ge�undheitver Kriegsteilnehmer, läßtbei vielen krieaspilich-
‘tigen Familienvötern und Fanmtlienernährernmit der grö-
ßeren Möalichkeit des vorzeitigen Ablebens, auch die Sorge

für die Hinterbliebenen wah werden. Eine Anzahl von

__ Krieaosteilnehmern hat re><tzeitig in Friedenszeiteu dur
__ Ab�cblußeiner auh für den Krieasfall aültigenLebensver-
_ fiherung, für die Sicher�teklunageines ausreichenden Kapitals
ge�orgt. Vielen Kriegsteilnehmern er�cheintdas ver�icherte

Kapital im Hinbli> auf die heutiaen Verhälini��e jedoch ni<t,
Hoh genus. Andere, woh! die Mehrzahl, haben im Ver-

iranen auf die augenbli>liche Kraft und Ge�undheitüber-

hauvt nict over do< nur unzureichend für die Zukunft der

Familie Vor�oraegetroffen. Allen die�enPer�onenbietet

“die von der Vrovinz zur Unter�tlüizuna der Hinterbliebenen
“im Kricae Gefallener errichtete gemeinnützigeWe�tpreußi�cho

Kriea3ver�icherungGelegenheit, das Ver�äumte nachzuholen
_ Die We�tpreußi�cheKriea3ver�icheruna hat �ich{nell lber

die ganze Vrovinz ausaebreitet. Allein in We�tpreußenfind

gegen 70 000 Anteil�cheine der We�tpreußi�chenKrieasver-

 fieheruna erworben worden, die eine Ent�chädiaunas�umme
für die Hinterbliebenen gefallener Krieasteilnehmer in Höhe

“von nahezu 700 000 Mar?dar�tellen.Die�e Summe ift dur
den Verkauf der Anteil�cheine aufgebracht worden und wir?

re�t'o3 an die Hinterbliebenen derjenigen Ge�allenen ver-
eilt, die �elb�toder dur<h ihre Anaehörigen Anteil�cheine

cefauït haben.
n

_

Anteil�chein3 zur Aus3zablung gelangende Ver�icherunas-

�umme beträgt bei Annahme einer Krieas�terblichleitvor
“4 Prozent 250 Mark für feden Anteil�chein.Z�t die Krieas-

�ierblichkeitgrößer als 4 Prozent, fo ermäßigt

Y
|

bereits im vorigen

Für�tBülow wird mit der Führung der Ge�chäfte|

1

treten werden können,

Die im Krieasfterbefall an die &Anhaber de® |

�ichdie Ver-

e ent�prehend. Auf das Leben ein und des-

jelben Kriegsteilnehmers fönnen bis zu 20 Anteil�cheinege-
lô�twerden. :

— + Die Wahlen zur Weftpreu�ti�chenÜrztekammer, die
Jahre für einen neuen dreijährigen Zeit-

raum �tattfinden�ollten,dann auf die�esFahr für den No-

vember ver�chobenwurden und bereits voll�tändig vorbe-
reitet waren, �indauf mini�terielleAnordnung, da �i<über

die Häl�teder wahlberechtigten Ärzte im Felde befindet, auf
ein weiteres Jahr hinaus3ge�hoben worden und
finden �omiter�tim November 1916 �tatt. Die neue drei-

jährige Wahlperiode beginnt dann am 1. Januar 1917.
— Aufkauf von Altgummi. Jm heutigen „Ge�elligen“

i�teine Betannumachung übex- den Auftauf von Altgummi
veröffentlicht. EE

:

Danzig, 3. Dezember. Nagelungen an Mateu�ens
Geburistag. Generalféelvmar�challvon Macken�enbegeht am

6. d. Mts, zum zweiten Male im Kriege, �einenGeburtstag

und erreicht damit das 66. Lebensjahr. Aus die�emAnlaß
findet, ¿zumal der ruhmgekrönte Feldherr au<h Ehrenbürger
von Danzig i�t,für die Bürger�chaft eine Sondernagelung
der vor dem Generalkommando �tehendenKriegs�äule�tatt,
bei der ei�erneNägel verwendet werden, die auf dem Kopfe
ein M. tragen. Auch i�tjeder, der bei die�emAnlaß einen
Nagel in die Säule ein�c<lägt,berechtigt,�einen Namen
eine an der Säule ausgelegte Li�teeinzutragen, die �päter

gebunden dem Generalfeldmar�challüber�andiwerden �ol.

Thoru, 3, Dezember. Ver�uchEwci�e Erleichterung
flix ven Verkehr mit ver Stadt Luorm. Lur< Verfügung
des Gouvernements wird die militärpslizeiliheMelbung bei

längerem Aufenthalt als 24 Stunden aufgehoben. Auf den

Bahnhöfen und den Hauptverkehrs�traßenzur Fe�tungwerden

fortan von den Po�ten feine Legitimations papiere verlangt,
die �on�tmit einem Zettel mit dem Aufbru>: „Verweilen
über 24 Stunden, hinaus nur mit �{riftlicherGenehmigung
der Militärpolizei, Bader�traße11, ge�tattet. Zuwiderhand-
lung zieht Gefängnis�trafena<h�i<“ ver�ehenwurden,

# Marienwerder, 3. Dezember. Milchiarten. Mit ZU-
�timmungdes Regierungsprä�identenhat der Magijirat fUr

den Stadtbezirk eine Verordnung über den Höch�tpreisund

die Abgabe von Vollmilch erla��en.Danach darf vom 6. De-

zember ab die gewerbsmäßige Abgabe und die Entnahme
von Vollmilch in offenen Verkaufs�tellenund von Milch-

wagen zu be�timmtenZeiten nur no< auf Grund yon
Karten, die vom Magi�trat ausgegeben werden, �tattjinoen.
Nach ben fe�tge�ezienZeiten dürfen die übrig gebliebenen
Milchbe�tändevon anveren Per�onen im Kleinverkaufah-
ge�eßztwerden, An�pruch haben nur Kinder bis zu zivel

ZSahren, �oweit�ienicht ge�tilltwerden, und �tillendeFrauen
täglich auf ein Liter Vollmilch; ältere Kinder, die im Jahre
1902und �pätergeboren �ind,täglich einhalb Liter, fojern
die zur Verfügung �tehende Milchmenge dazu ausrei<t;
Kranke nach ärztlicher Verordnung in der Kegel uicht Uber

cin Liter täglich. Andere Per�onen haben keinen An�pruch
auf Milchlief�erung,�elb�tniht auf Grund von Verträgen.
Verträge von Kratkenan�ialten werden hiervon ni<t be-

rührt. Der Höch�tpreisfür Vollmilchi�tauf 22, für Mager-
mil auf 8 Pfennige für den Liter fe�tge�ettworden.

Elbing, 3. Dezember. Ein tödlicher Automobilunfgll
‘ercignete auf der Berliner Chau��eein der Nöhe Des

Dor�es Schlamin�ack.Das Automovil, in dem�ichder Be-

�igzerdes Autos, ein Herr Schmidt, und der
einfelvt aus Elbing befanden, begegnete

Dorfe ein Fuhrwerk, das nicht beleuchtet gewef i

In der Dunkelheit will Herr Schmidt das Fuhrwerker�ter-

fannt haben, ais vie Pferde dicht vor dem Kraftwagen �tan-

den. Der Leiter des Kraftwagens lenktedie�enra�chzur
Seite, der Wagen glit�chteaus und fiel auf das Eis des
breiten Chau��eegrabens.Tropdem beide Herren um Hil�e

tiefen, fuhr das Fuhrwerk ruhig weiier. Herr Schmidtkonnte
ih aus dem Kraftwagen hervorarbeiten. Als ihm dies ge-

lungen war, bra< die Eisdece, vas Automobil -

�türzie
vollends um, �odaß die Näder na<h oben �tanden. Herr
Kleinfeldt, der bis zum Oberkörper von dem Krafiwagen be-

quet�chtwar, konnte �ih niht befreien und mußte in dem

Graben ertrinken, da Hil�enicht zur Stelle war.
* Nönigsberg, 2. Dezember. Beamien-Spar-und Dar-

�ehn8a��envereinfür Oftpreuften. Jun der diesjährigen (G-

neralxer�ammlung des Beamten-Spar- un Darlehnska��en-
vereins für O�tpr-ußenwurde der Etat für1916 în „Ein-

nahme und Ausgabe mit 2 108.200 Mar? abviclicßeud geneh-
migt. Der Gewinn des Jahres 1914 belief �ichauf 34 246,63Mork.n die Mitglieder wurden 30 710,18 Mark? als Divi-

dende für 1914 vert“ilt. Der Re�ervefondsdeirug Ende 1914
in 3% etes O�tpreußi�chenPfandbriefen 42 300 Mark, in

4 Prozent Pfandbriefen 1500 Mark und tn bar 7079,10Mark,
dex Aus3gleichsfonds 48 745,72 Mark. Die Mitgliederzahl
belief �ichauf 4111, die freiwillig-n Einlagen

“

betrugen
961 019.49 Mark, die P�lichtguthaben 645167,10 Mark, die

aus�tehendenbae 6 bei d“n Mitgliedern 1 433 222,93
Mark, der Ka��enbe�tand60 886,75 Mark. A |

_"¿ Scwarzenau, 3. Dezember. Der Schulbetrieb, Ter �eit
O�tern infolge Einberufung vieler Lehrer zum ecresdien�t
nur �chweraufre<t erhalten werden konnte, i�tjezt wieder

dur die Entla��ungder mei�tennur garni�onverwenDdungs-

fähigen Lehrer in geregelte Bahnen gebracht worden. An

einzelne Schulen,
/

�indLehrerinnen berufen worden, �o

na< RuHfeld und Szczytniki-Adlig. n

<> Lanbvs8bexg (Warthe), 2. Dezenrber. Die Kricg8aus-
gaben un�èrer Stayt belaufen �ichjeit Anfang des Krieges
bis zum 19. November v. Js. auf: Fámilienunter�{tüßung
ReichSunter�tüßunas�äße)rund 650 000 Mark, Stadtunter-

A e cr
an �on�tigenUnter�tühzungen

Ecr USiDIE) „ant
4 quLs700 Mark, Notzu�tandszulagean �tädti�cheArbeiter 7300

Mark, Be�chaffungan Lebensmitt*ln 222519 Mark, für Kar-

toffeln 48 000 Mark, füx Äpfel 2200 Mark. Hierzu kommen
noch andere Krieasausgaben, 9 daß bisher im �tädti�chen

Kriegsfonte 1 653 892 Mark verzeichnet �ind.— Petroleumkar-
ten �ollenin näch�ierZeit hier ausgegeben werden. — Die Na-

gelung der A ee: LE A �oll bereits

am Gehurtsbage Kai�ers ‘erfolgen. ür

an�toßendeVorhalle i�tals Gedächtnishalle gedacht,
in dex Tafeln mit Namen der Gefallenen angebracht werden.

_Vershiedenes.
— Reifen în be�etztesFeindeslanv, Rei�endePrivat-

per�onenia darauf aufmerk�amgemacht, daß bei Rei�en

nac den be�eytenfeindlichen Gebieten im We�tenund O�ten

neben dem polizeilih abge�tempelten Per�onalaus8weis
oder Paß ein Pa��ier�cheinerforderlich i�t,, welcher auf
ichriftlihes Er�uchendur< das �tellvertretende
neralkomma ndo, in de��enBereih der Ge�uch�teller

wohnt (in Berlin dur<h das Oberkommando in den Marken)
ausgefertigt wird. z

:

'

EE

_— Pakete aan Angehörige dex ösö�terreichi�<h-ungari�chen
Felvarmee und ihr zugeteilte Per�onen können bei deut�chen

Po�tan�taltenfortan nicht mehr unbe�chränkt,�ondern nur

für gewi��evon ver ö�terreichi�h-ungari�henVerwaltung bes

| zeichnete Feldpo�tämterzur Beförderung angenommen toer=
den, Esi�tSache der Ab�ender,�ichüber die Zuläf�igteitder

PEM E

Viehhändlerx

ve�en �ein�ol.

die niht dur< benachbarte Lehrer ver-=

Quartierent�chädigung rund

Die an die Tür

Ge-

Ver�cundungund über die Felopo�iämter,nah benen Pakete
angenommen werden, zu vergewi��ern.Zu Unrecht auige-

lie�eriePakete werden von den ö�terreichi�chenGrenz�tellen
¿urüdgeleitet.
u�w. wird bei den Po�tan�taltendur< Aushang
Schalierräumen h"kanntgegeben.

Jn der Pulverfabrik von Wetmington (Delaware) fand eine

Explo�ion�tatt,bei der 30 Per�onen getötet wurden.
— Der deut�<-franzö�i�heVerwundetenaustau�<h. Am

Mittwoch abend ging der er�te�chweizeri�cheLazarettzug
mit �ranzö�i�chen�chwerverwundetenKriegsögefangenen von
Kon�tanznah Lyon ab. Am Freitag, den 3. Dezember, trif�t:
der. er�teZug mit deut�chenSchwerverwundeten in Kon�tanz
ein. Am Sonnabend, den 4. Dezember, geht dor zweite
�chweizeri�cheLazarettzug mit franzö�i�chenSchwerverwun-

nach Lyon ab. i

Weihnachts-Büchersau.
— E. T. A. Hoffwaunns TagebüHer und literari�che

Entwürfe, Mit Erläuterungen vnd ausführlichen Verzeich-
ni��envon Hans v. Müller. Verlag von Gebrüder Paetel

Ct Georg Paetel), Berlin W. 835. Er�ter Band, ent-

altend die Texte der Tagebücher und ein Verzeichnis der

darin genannten Werte Hoffmanns, Preis: Geheftet 10 M.,
in Salbfranz gebunden 12 M.

— Der Verlag, der �i<die

Publikation der ge�amten7 Tagebücher Hoffmanns ge�ichert
hat, veröffentliht in dem �oebener�<hienenener�tenBand die

Aufzeihnungen aus den Jahren 1803 bis 1899, die Hoffmann
als Ämtsrichterin Plo> und als ruhig �<haffendenKompo-
ni�tenzeigen. Beobachterdes men�<hlihenHerzens und Lieb=-

e Har politi�chenGe�chichtewerden glei gern von die�ein
Aufzeihnungen Kenntnis nehmen; der Mu�itfreund erfährt
von einer Reihe bisher ganz unbefannter Kompo�itionen
Hoffmanns (eine Li�te von �iebenund dreißig teils aus-

gefügrten, teils geplanten Opernkompo�itioneni�tbeigegeben);
namentli<h aber erhält die Wi��en�haftendlih eine fe�te
Grunblage für die Chronologie von Hoffmanns mu�ikali�hen
und literari�<enHauptwerken: es zeigt �i, daß jeine Briefe,
auf die man �i vieher in diejem

EE hatte, in
verblü�fendem Piaße den Ereignißen voraneilen und ein
ebenio fal�<hesBild geben wie Hißzigs höch�tunzuverlä��ige
Tagebuh-Exzerpte und Kunzens SUZCbIDE Srinnerungen. -

— Deut�cte Kriegsweihuaht 1915, Weihnatsgruß
jür Deut�hlandsKrieger.

clin:

Teteai FeleMEWiwVerlag des EE Taglerers (int. Feldpoft-Briefum�<hiag) 20 Pf, 10 Stü PL,
100 Stüc 10 M. A Eh :

Nriefkasten,
Au�rageuohue volle Namen2unter�chrift werden niht beantwortet, FederApi�xragei�t die Abonnemeunt8quittung beizu�ügen. Buden Austün�te
werden uicht erteilt. Für die Auskünfte übernehmen wir

ge�ezlihe Verantwortung, |

T. in Dt. Eylart. Das Eigentum an einem Grund�tücke
fann dadur< au�gegebenwerden, daß der Eigentümer den

Verizehtin das Grundbuch eingetragen wird, Das Recht
ur Aneignung des aufgegebenenGrund�tücs �tehtdem Fiskus

y

desBtinpeultgatsu, in de��enGebiet das Grund�tü> liegt.

Eigentümer in das Grundbuch eintrag: ud. daßE a e
G.-B,) Ein derartiger Verzicht auf Grundftüté Ut bet"

über�<uldetenGrund�tüden ziemlih häufig, Der Hyootheken-
gläubiger,der aus einem von dem Eigentümer aujgegebenen
Grund�tüdeVefriedigung¡u<henwill, muß, �olangeder Fiskus
�ichniht hat eintragen la��en,was kaum vorkommt, beim
Prozeß- oder Voli�tredungsgerichtdie Be�tellung eines Ver-
treters für das Grund�tü>beantragen. ($8 58, 787 Z.-Pr.-O.)
Das Grund�tü>i�t hier zur Zwangsver�teigerung ge�tellt,
nahdem der Eigentümer (ein Kriegsteilnehmer) den Verzicht
in gehöriger Wei�e erklärt und die Eintragung des Verzichts
im Grundbuche �tattgefunden hat. Wenn nun, wie anzu-
nehmen i�t, ein Hhypothetengläubiger„die Be�tellung eines
Bertreters für das Grund�tü>und die Einleitung der
Zwangsver�teigerungerwirkt hat, �ofinden die Ve�timmungen
des Ge�eges v. 4. Augu�t1914 keine Anwendung, weil nux

BIE QAR RRS von Grund�tü>enEinberuféner un-

guläj�igi�t. Die Anordnung bezw. (Fort�ezungder Zwangs-
ver�teigerungwird dur den Um�tand,daß KAriegsteilnehmer
als Giäubigexr beteiligt �ind,niht berührt. Es ?ann aber
der Zu�chlag ver�agt und ein néuer Ver�teigerungstermin
be�timmtwerden, wenn �i<bei der Verfteigerungund nah
ihrer Beendigung ergibt, daß die Hypotheî eines Kriegs-
teilnehmers dur das Mei�tgebotniht gede>t wird und die
Um�tände die Annahme begründen,daß ein höheres, zur
gänzlichen oder teilwei�en Befriedigung genügendes Gebot
erfolgen werde, ($ 7 cit. Ge�.) Nach Jhrem Schreiben ge-
hören Gie zu“ einer Gefangenenwache, al�o nict zu einem
mobilen Truppenteil, und werden Sie �ih[<werli<h auf den

$ 7 cit. Gef. �üßenkönnen. Nac dem - im übrigen maß-
geblihen — Aile

über die Zwangsver�teigerungv. 24, März
1897 i�tdie Aufhebung bezw. ein�tweilige Ein�tellung des

Verfahrens dahin geregelt: Das Verfahren wird puigeoben,
wenn a) der betreibende (au< der beigetretene) Gläubiger
die Aufhebung bewilligen oder den Ver�teigerungsantrag
urüdziehen, b} naHträglih ein der Ver�teigerung entgegen-
| chendes Recht
Ablauf einer zur Be�eitigungdes Hinderni��esge�eztenFri�t),
c) ein Ver�teigerungsterminzweimal ergeönislos verlaufen
i�t. Die ein�tweiligeEin�tellung des Verfahzens hat �tets
auf Vewilligung des betreibenden

ELLGläubigers zu erfolgen. ($8 28—30, 77 Zwo�tg.-Ge�.)Au

PoreEinwilligung in den Verkauf kommt ni<ts an, die

er�teigerungwird lediglih dann einge�tellt,wenn der be-
treibende Gläubiger ih damit einver�tanden erklärt. Da

ein Verwalter vorhanden und an dem�elbenOrte wohnhaft
i�t,dürfte es �<werli< notwendig �ein,daß die Gebäude

bewohnt werden, Können oder wollen Sie das Grund�tü>
nicht kaufen und fallen Sie mit Ihrer Hypothek aus, [o i�t

dies zwar bedauerlich, aber ganz unerheblich.

 BVeim Zu�ammen�tellender Weihnals-
gaben für un�erebraven Truppendeakt
daran,was die�elbenbeiKälieundNä��e

draußen im Feld

/
;

LR, Î
Bores

Z “e Lf
WA

Von D. Otto Everling, Berlin-
*

nue die CT /

 beiann£ wird (�ofoctbezw. nah unbenuztem
|

q

Näheres über die Ver�endungsgelegenheiten
in deu

*

— Eine Explo�ionin einer amerikani�<henPulverfabrik.

BELZ dem Grundbuchamte gegenüber ertlärt und der - |

—

ph 7
ii

O

m
m habenund �him!gegen Hu�ien,

Hei�erkeitundVer�hleimung1—2 Schachten
FPay’s iqle Sodener Mineral-Pa�tillen
mit, Ahlen Sie beim Einkaufireng auf



Bekanntmachung.Yr apt

Mit dem Aufkauf von Altgummi gemäß Nachtrag2verord
vom 17. September 1915 Y, 1, 16128 15. &.R A. zu VerBekannt
‘machung,betreffend Be�tandserbebung und Be�chlagnahme von
Kaut�chuk (Gummi) u�w. Nr. Y, 1, 917:3/6, 15. K. R. A. i�tvon der
In�ertion des FKraftfahrweiens in den Gebieten: Schleswig-
Hol�tein,We�tpreußen,Pommern, O�tvreußen (�oweit niht OLu-
vationgeviet), Vo�en,Med'enburg-Schweria, Me>tienburg-Strelig,
Sür�tentumLübee und &reie Stadt Lübe>die Firma H. Meyer & Co.
in Lübe@ beauftragt ;

edgesBe�iber von dem in Frage kommenden Altgummi und
:

è

von:
i

Alten Autoreifen mit Nieten und ohne �olhe, âleihgültia
Ou�ti<läuchen,bunte, �<zwimmend, - ] ob im aauzen
Sa�ti<läuchen, rot, :

-  VDerr ger
Gummiab�állen, �<wimmend, F<znitten
find vervflichtet, ihren Vorrat �ofortder Firma unter genauer
Angabe von Art und Menge zum Kauf anzubieten. Ebeujo haven
alle Per�onen u�w,,welche folwen Aitgummi in Verwahrung haven,
der Firma dies �ofort mitzuteilen. Die Beitunde �indfrei Ub-
gange-Bahu�tation verpa>t vom Eigentümer abzuliefern. Ver-
vackung wird auf Wun�ch zurückgegeven.Die Bezahlung der auf-
gekauften Altgummi-VLe�tändeerfolgt in bar dur< die Firma

D.Meyer & Co. in

Ve�timmungsort.
“*Dén Fraftwagenbe�ißern,twwelheno zugela��eneWagen haben,

Wirdnur das zur Reparatur der eigenen Bereifung nötige alte

Ai,aQmatotialbela��enuud ¿war für jeden gzugelajjenen
Ben

D

Re :

“DEL anderweiteVerkauf von dem dier in Frage kommenden
Altmaterial i�t vervoten und wird �trajre<tli< verfolgt.

Danzig, den 30, November 1915.

Stellvertretendes Generalkommando
KVOA UArmeeßorps.

:

Der kommandie: ende General.
v. Schack, General der Infanterie,

__ Zwangsver�teigerung.
j

e der Zwangs3voll�treLungfollenzia Un22, ‘Februace1916, vormittags 11 Uhr,
an dee Gerits�telle, Zimmer Nr. 13, ver�teigertwerden die im

Grundbuche von Kgl. Schönau, Kreijes Graut enz, Band 1,

Blatt Nr 10, Kgl Schönan,Bano 11, Blatt Nr. 16 und Kol. Schönau
Band II, Hiatt Nv. 66 -(eingetragene Eigentümerin am 11. Sep-

tember 1915, dem Tage der Eintragung des Ber�teigerung8ver-
 merks: Maurerfran Ro�alie Bellwon gev. Schilakowski in

Kgl. Schönau) eingetragenen Grund�tücke und zwar:

L Kgl. Schönau Blaut 10, Gemartung Kgl. Sa ôönau,Karten-
blatt Nr. 1, Varzelle Nr. 7 84 ar 20 qm groß, Reinertrag 6,29

|

Geund�teuermutterrolle Art. 11,
Kgl Echönau Blatt Nr. 16, ’CemarkungKal. Schönau,

Kartenblatt Nr. 1, Parzellen Ne. Le, 29, 33,88 ar 68 gm groß,

Reinertrag 5,72 Taler, Grund�teuermutterrolleArt. 45, Nubungs-
“

wert 36 Mk,Geodäude�teuerrolleNx.
TEL gl. Schönau Blatt Nr. 66,

Karienblatt Nv. 1, Parzellen Ne. 27 und 25, 1
groß,Reinertrag 11,81 Tater, Grund�teuermutterrolle
32ußungswert 45 Mk, Gebäude�teuerrolle Nv. &.

Graudenz, den 26. November 1916.
:

Königliches Amtsgericht.

UOnkUrsverfahren.

RL

ba 8?a 30 qm

Uri 3B
[123

Max Altmann in Brie�en We�tpr, Fuhaberin Frau Malwine
Ultmann in Brie�en, i�t infolge eines von der Gemein�huldnecin

gebe, Borfatags gu einem Zwangsvergleiche �owiezur Prü-

E C LS ls

vordemKöniglichenUmtögericztin Brie�en
Der Verglei<8vor�<lagund die Erklärung des Gläubiger-

auë�hu��es�ind auf der Gerichts�chreibereldes Konkursgerichts
zur Ein�icht dec Beteiligten niedergelegt. 16119

Brie�en, den 27. November 1915.
|

Der Gerichts\chreiber des Köntglichen Amt3gerichts,

Zwangsver�teigerung.
Wege der Zwongsvoll�tre>tung�oll iE am28, Januar 1916, vormiitags 19 Uhr,

an der Gerihts�telle, Zimmer Nr, 6, ver�teigertwerden das im
Grundbuche von Guttowo (eingetragener Eigentümer am

3, November 1915, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerungs-

vermerks: Be�ißer Augu�t Rydziewstti gus Guttowo) einge-

tragene Grunditück Guttowv Vlatt 45, Gemarïung Guttowo,

Karienblatt 2 und 4, Parzellen Ne. AN
und A D2,61,92 ha groß, Neinertrag 3,42 Taler, Grunditeuermutterrote

Artikel 46, SE aet 60 Mark, Gebäude�teuerrolieNr. 0a b.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, �oweit�iezur Zeit der

Einiragung des Ver�teigerungsvermerkes aus dem Grundbuche
nicht er�ihllih waren, jpäte�tens im Ver�teigerungsterminevor

der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn

der Gläubiger wider�pricht,glaubhaft zu machen, widrigenfalls
�iebei der FEA des ge: ino�tenGebots niht berüc��ihtigt
und bet der

erteiungdes Beriteigerungserlöjes
Rechten nochge�egtwerden.

dey übrigen
[214

Löbau Wpr., den 24. November 19185.

„KöniglichesAmtsgericht.
Die Stelle cines E e

:

:

buch�ührersGegen
beï der bie�tgenStadt�parka��ei�t�ofort ;

“Geeignete Bewerber, au KrieodinvalidesLiemit den Spar-
und Fämmereila�jenge�chäften,Ka��ena�chlü��enpp. gut vertraut,
find, En etdungenA E AL__Mitienv von Zeugni��en über erig n

Lebenslaufiln Gehaltbfordecung erwün�{t,
7 oe [48

____Bi�chofswerder,der 28. November 1915.

RE Der Magaiftrat.
:

__ Vauverdingung.

Sanzs

Die Ausfükrungfämtlicher Arbeiten und Deferun Nett-
bau eines Wirt x gen zum

Kreis 1es Wirt�cha�tsgebüudesauf dem Schuigebött in Kle�chin,
D, Werden hiermit bfentli<h ausgelchri

di NE Angebote,nach inbeitSprei�enberecnevben und ent�pres ender Nuf�chrift
i

i

qndaAme Sep LT 129(aiaM ta0s1 UBE,
. auam ¿ i

e Zei
iu�icctnahmeausliegen,

aURgen und
einzu end

À

werden niht mehr Vertice,t en. Spier

ehnet, find mit

Bedingungen zur

eingehende Angebote
Die Angebotsvordru>e kö bei �ofortiger i

vorheriaeporto» und be�tellgeldfreieEin�endung vonBognßgegen
dem #öniglichenBaurat Fu�t,hier, vezogen werden, ESA

Zu�chlagsirifl6 Wochen.
;

co

9

( /

[169
Koni, den29. November 1915. Vl

O Königlihes Hohbauamt Ul,

j Oberför�terei/Sommer�in,|

Au 1erêtag, deu I. Zeczember 1915, vou vo

E ange im Frieae’iden Ga�tkau�ein KtonaweE
Ausgeurt: Ulter Ein�@lag. ' Kiefern S<hönholz 30 rm Nutzonühreld “eheh$ rm Kioben, 10 rm Knüppyel,2e rm zmnMuße

vhlt' 18 rm Nutfnüppel, 29 rm Kloben, 18 rm Knüipvel,200 rm

eter IHL
__ Fnc<swinfel 44 rm Anüppel, 3 rra Kloben,

ommer�in70 rm Kloben, 29 rm Fnüppel,500 rm Rei�er 11,
1 Döbelateive 20 rm Kloben, 30 rm Knüvvel. Virten,

zoiangen1, 29Stangen ll, L rm NURnipuen 19 rm Rei�er 1
teu 4 rm Nuykaüpzuel, 7 em Knüvpel 8 rm Rei�er L.

__

Neuer Ein�@lag. Uns �ämtlichenBeläufen des Hauptreviers
€a,400 rm Rlejern-Kohen, 170 rm Kiefern-Knüvpel, +4004

LO Dex Foritmei�ter,
|

Lübe>, na< Empy�angund RNichtigbefandam

Gemorkuna Kal. Schönau, |

L>

|
3

ß

L1i- dem Konkaursvérfahren über das Vermbgen der „
[FeibligtePferde wird zunäch� nurx- 1 Vferd abgegeben. Die Pierde

tiéjenZimmèrNr. 2, |

der Löffelholz'i<hen

|

Zwangsver�teigerung2�a<hevon
s

Stargard Blatt 281 wird der auf den 29. Dezemver cr.,

por dem Königlichen Amtsgericht hier an-

er�teigerungstermm aufgehoben und nener

St Á Pr.Stadt Pr.

vormittags 10 Uhr,
beraunite “ueE E

6, Mai 19186, vormittags 19 uhr,
I

anberaumt. [1

Bmtsogeri<ht Vr. Stargard, den 26, November 1915,

Königliche Oberför�terei Ko�ten.
Holzver�teigerung am

vormittags 9 Uhr im Kogonder
Zum Verkau

Aus de
ALe! i:

;

neuen Einichlage: Schubbezirk TaUNE
ca. 400 FiefernIL und LLL Kla��e.

Brennholz ca. 80 rm Kleben
:

Î

D «æ Knüppel |

„15:0 „ Reijer 1. bis IIL Kla��e. 1320

aöniglihe Oberför�terei Rehberg
Po�t Lonsk, #reis ® wet

�chen Ga�thauje ¿u Bratt:ian
tommen:

m alien Ein�ch'age:

i, L0ner
iefern-Nusholz E Kla��e

und”1916 na
{32

1/9 Nbr im Gaiîthof Welswaker
1, Nvbh9lz: 11 Stüc g

«Stangen |

11. Brennholz aus” dem Eini<lage 1915
Vorrat und Vegehr.

Rehberg, den 1. Dezember 1915.

Dex Dherförfter.

Verkaufv. Arbei
\kriegöunbrauhbarenPierden

Es gelangen dur< uns zux Abgabe:

Am Montag, den 6. Dezember, vorm. 9 Uhr
in Rheda

14 KRriegsunbrau<bare Dfierde.

Am Montag, den 6. Dezember,mittags 1 Uhr
in ft atzig

49 Kriegsunbrau<bare Pierde,

Am Dienstag, den 7. Dezember, mittags 12 Uhr

in Serent
$4 volljährige Urbeitsp�erde.

Um Donnerstag, den9, Dezember, mittags 12Uhr
in Fiato

23 volljährige Urbeitspferde,
'

Die Vferde in Rheda und Bußig werden zu feïten Taxvrei�en
abgegeben, und zwar in Nhedva in er�ter Linie an DONEder
Kaufverechtigungs�cheine aus dem KreiÉNeu�tadt und für Putig
an Jnhaber der Kaufberechtigungs�cheineaus vem Krei�e Pntig.
In zweiter Linie au alle diejeuigea der genanaten Krei�e,die vur<

die Militäcbehörde abgegeben haben. Auf je 3 zum Unkauf he-

| in Verent und Flatow werden mei�tbietendvertauft,
Kaufberehtigt �indalle We�tpreußen, die un�ernKaufbere<hti-

gunosiceinbe�ibenvderdur eine amtlibeBe�cheinigung nachweijen
aß

�ie

Pferde an die Militärbehörde abgegeben habet,

Alle Pierde gelangen ohne Gewöhr aur Ubgabe.
___ Landwirt�<haf�tskammer

ES fr die Provinz We�tpreußen.

Bekanntmachung. Braude 109-200 tr. ant,ge�.

Hum �ofortigen Antritt wird
/

ie Í€ n hbe 39für die Gemeindeverwatltung
und 100— 200 Ztr. ge�undesProkken, Kreis Lyck, ein mili-

tärfreier, fautionsfähiger [224 Hafer- oder

NoggenftroHKa��engehil�e|„„Roogen�trob_.

e�ucht.Bewerber muß in Steuer-

|

frei Waggon Kruglauken Opr.
a voll�tändig RG jein.

|

K ATEE Pta ges

Anfang3gehalt 1200 Mark mit |
Nydaewen, Kr. Lößen.

Aus�ichtauf An�tellung. Kriegs-

|

Zch bin Käufer f. eine größ. Menge
invalide bevorzugt.

A RanomarhernodelnDer Gemetndevoriteher.
REEE

(Bandnudeln) und erbitte be-
mu�terte Offerte. ‘1283Bekanntmachung

wied zum �of

Freitag, deu 10. Dezemver 1915,

|

9)

irk Siuipy ca 150 Kiefern IT. KL.

|

Y
Schubbezirk S

lis uno Weißenburg

|

5)

ver�teigertam Montag, den 13. Dezember 1916, von vorm. “d

iE

Ge�chaftsgrund�tücke
Zinsh&ufer
WGa�twitrtichaften

eine Be�cheinigung ihrex Ortsbehörde nachwei�en,daß �ieBierde an

:

Ei korrefter,

Vftiengezell�haft ge�ucht. Ofi

ieadolti Moe, Poon

(
eventl. mit

Bäckereien
Landwirt�chaften n�w.
en. pfieblt zZ, Kauf u. Tau�ch

güri�tig {14915

Fröhlich, Marienwerder.

von 200 bis etwa 10900 Morgen,
evil, auch größer,hohe Anz, wird

geiei�tet.Nur Befiterangeb. erb.

Off, unt. WW.M. 744 an ünn.-Exp.
W. Mok! nhburg, Danzig.

HET fsPB A UCLA

E

TI EA SL ORSO

Suche cin größeres

¿u pact n. Eventueller Kauf
VDaueriigrunditi

ni<t ausge�{<lo��en.Off. u. Nx.
14892 an den Ge�elligen erb.

mit der doppelten amerik. Bu<führung vertrantew

ortigen oder baldigen Antritt von einer ange�eßzcnen

Für mein Pachtgut în We�tpreußen

�ucheper 1. Januar oder �päter

Briefl. Meldungen unter Nr. 291

an den Ge�elligenerbeten.

exten unter P, &@&.908 ag

1276

eNZN ZL

;dls

i

Landwirtachaf�t
“

Zunger, gebildeter,ev.L
wirt wicd als lid

Beamter
unter direkter Leitung des Prins

ipals ge�ucht.Familienau�{<luß.
DouniS,Lebe slauf u. Gehalt3-

ans
918

aniprn< ein�enden. Kriegsinva-
lide bevorzugt.

Domäne Krotto�%in
___ bei Bi�chof8werèer %: pr.

_

Für 1, 1. 16 �ucheuna< We�tpr
unverheirateten

#9

Krenuerei�ührer
der�.muß mit amtl. Meßuhr u.

Landwirt�<zaftvertraut �ein,guie
Zeugu. u. G@pfehl. be�.,bei 60 M.

mouati, Geh, fr. E#tation anf.
Wä�che.Betr. 250 He??olit. vr.Alt.

StiltGürir,
oder Knuegsinvalide,

Off. u. Nr. 212 a. d. Gef, erb.

“Da mein Hofüaun gefalien,
wird von �ofort verheiräteter

EE LI IC LEN LN R E E

\tohrerkäufe
ET E

00 Liu�er�äweine
von 560-100 Pfd. verkaufe den

Zentuer mit DiE 100, 19698
F. Küller, Don, Mörkfeu
bb, ‘O�terode©Cpr.

M Stellen-Gesnche ? BS

Aellerer Herr
(fcüherVitihlengut8be�igzer)über-
nimmt die Krieasvertretung auf
Mühlengut. Gefl. Anfragen er-

[14848bittet L

Santzen, Ra�tenburg Opr.,
Koffir. 20,

Landwirt mit vei��ererSchul-
bildung, 19 F. alt, der deut�c,
u. poln. Sprache mächtig, bereits
über 11/9 Jahre in der Laudwirt-
�aft tätig gewe�en �ut vou

jofort oder vom 15: Dezember
Stellung- als

2, Beamter

< Dienstag und Freitag, i0-

ange d. Voxrat reicht, auf meiner

Kämpe in Sartowiß �tatt.

Rudolph Lehmann, Guin a, W

Sicfere billig�t fieferne Stöde
3 bis 4 cm �tark,in allen Längen

UI STE ENC E PITT ECU FTR
A

TIT A
R 1

Verkanf—Tau�ch,Verk �of.
in. neuerb. �tädt, Zinshaus m.

gutg,
Schmiede u. Stellm.. gr. Hof

u. Ub�ig,tau�chea. a. tl. Land-
: wirt. v. ca. 15h. 40 Mrg, i. Nähe

e�hält zum Ein�<ub und

|

Stadt, w. höh. Schul. #. o. Näde
laketenzäune. [14917

|

Bahn, w.Schulzug geht. Graudenz
C. Maiz, Pre<�au. | od, Danzig bevorz,, etw. bar zus,

Di
SET E E E R erw., jed. n. erford. Off. u. Ne.

Y eiraten
fl 14»01 an den Ge�elligenexb.

Eine 10 Morgen große

Vpargel-1, OuStpIauiare
1 Stunde von Berlin ift unter
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DiittesBlatt.

Graudenz,Sonnabend

rommei�ener —
nleärigerVerleumdungen.

Z ‘Ausdem Kriegspre��equartierwird gemeldet: Das in
Rou Unter der Flagge des betannten wiilitar�chri�tiellers
Enrico Barone ex�cyeinende Blati „Preparazione“ eró�inet

ein gegen den guten Ruf un�erer Oj�iziere gericgyteies
Drommel�euer vou niedrigen Verleums-
Dungen. Das Blatt behauptet, daß un�ere Offiziere �ich
ma��enhaftund zwar viel leichter ergeven, als die Mann-
F Während die italieni�chenOffiziere beim Bajonett
angriff und beim Zer�törender feindlichen Hinderni��eimmer
voran �ind,halten �ichunjere —- behauptet „Preparazione“,
— immer in der zweiten Linie, und der angeblich �chwere
Prozent�ayzan ö�terreichi�ch-ungari�cyenOffiziersverlu�ten in
den Schlachten um Görz i�tnux dadurch erklärlich, daß Offi-
ziere dur das aus großer Entfernung unterhaltene italienis

ihe Artilleriefeuer in den Schüßengräben ge1iötet werden.

Für ähnlich �eigerklärt das italieni�<heMilitärblatt un�ere
rineoffiziere, die wehrlo�eitalieni�heSchiffe in denGrund

}

bohren, und un�ereFlieger, die offene Städte mit Bomben
belegen. Und doch ift „Preparazione“ über die�e„Feigheit“
ganz entzückt, da das Vlatt davon das Entfachen eines no<
Nie dagewe�enenHa��eserhofft, der es unmöglichmacht, daß
jemand das Wort „Friede“ laut auszu�prechenwage, und
der alles zer�törenwill, was mit Öfterreih auh nur im ent-

fernte�tenzu�ammenhängt. Die verächtliche Kampfwei�eder

talieni�chenmilitäri�chènPre��ewird uns keineswegs dazu
verleiten, am guten Rufe der italieni�<en Offiziere Ver-

ltung üben zu wollen; in der Pre��ein Ö�ierreih und

ngarn wäre eine Herab�czung un�erer Gegner unmöglich,
und daß gar: ein Militärblati über Offiziere eines un�erer
Gegner’ anvers als �achlichund in ritterlihem Ton �chreiben
würde, i�tgeradezu undenkbar. Wir �ind eben keine
= Jtaliener. y

chen ent�pricht,vaß die italieni�chen

Ein

Wenn es den Tat�a

Ol�igiere
beim Angriff voran anzutreffen �ind,können wir

Die Ahndung der Niedrigkeiten des Römer Militärblattes

mit Beruhigung un�erenOffizieren überla��en;die italieni-
Offiziere werden, wie au< bisher, Gelegenheit haben,

in euerlinie zu überzeugen, daß un�ere Offiziere
leider no< immer mit allzuwenig Rück�ichtnahmeauf die

immervorneim heiße�tenRingenanzutre��en�ind.Eben; rne im heiße�ten Ningen utre�fe :

die Ftaliener hatten bei ihren fi puererdrücfender Cibers.
macht durchgeführtenOffen�ivenGelegenheit, zu erfahren,
daß un�ereOffiziere die iypi�che�ten Vertreter des �elb�tim

Verteidigungskrieg �o ent�cheidendenOffen�ivgei�tesun�erer
Armee �ind,Die täglich mit unübertre��licherBravour durch-
geführten Gegenangriffe der J�onzo-Verteidi-
ger und anderer Frontgruppen liefern den \{<lagenbd�tenBe-
weis der Tapferkeitund unwider�tehlichenStoßkraft un�erer

Y Truppen, in deren Mitte die Offiziere au im wilden
Handgemenge mit tatlräftiaem Bei�piel vorangehen. Die

eines großenProzent�aves an Offizieren unter

Die Fabel der wehrlo�enoffenen ltalleni-
�<en Städte, welche durch un�ere Flieger heimge
werden, ift breechdie �yfienatti

e

V icht y Bhee iA
Stadt Görz zu einer blutigen Parodie der Cavorna�chen

Vublizi�tikgeworben. Es ift übrigens allbekannt, daß un�ere

Flieger uur Objekte von militäri�her Bedeutung. mit

Bomben belegt hatten. Und die wehrlo�en italieni�chen

Handels�<iffe!Es i�taller Welt bekannt, vaß un�ereMarine

nur Kriegs�chiffenund in der Kriegszone mit Konterbande
f vetwaffnet angetrof�enenfeindlichen Schiffen mit der Waffe

entgegentritt. Wenn die „Vernichtung der Monarchie“, welche
Î

Vreparazione* ankündiat. in dem�elben Tempo vor �ich|

gehen �oll,welches die bisheriae italieni�che Offen�ivever-
rät, vie um den Vreis einer halben Million ita” “�her

Kerntruppen uns von un�erer am er�ten Kampftage1. lb�tae-
wählten ur�prünglichen Front in einem Halbjahrum keinen

Zentimeter verdrängen konnte, würden �ämtlicheEinwohner
der Heimat wel�cherTücke kaum ausreichen, um Cadorna und

�einePublizi�tender er�ehnten„Vernichnena der Habshur-

drin Monarchie“um einen einzigen Schritt näher zu

\ 26 tt rece

leni

TTA

B

Englise Fricdensprogramme.
7 Die „Novrdd.Allg.Ztg.“ brin rtifel:

Im lezten Heft LeION Aiataws”derbekannten

mea Monats�chrifides Herrn Max�e,werden Vor�chläge

E riedensverhandlungen gemacht, die für die An�ichten
es Krei�esder „National Review“bezeichnend �ind. Die

Gefolg�chaftdie�er E ‘weder klein noh unbe-
deutend. Das vorliegen enthält

z.

B.

einen

Auf�aß
außerordentlicherGehä��igtettüberLord Cromers von

deut�cheaeecar | /

Die in Monatsüber�icht aufgeftellten Friéedensbe-
i lauten folgendermaßen: |

1.
Alle �eindl Truppen �indvon allen Gebieten ver

|

en zurüczuziehen, bevor über irgendwel
denserò

ge len,Laitwerden lann.
Ge Urne

2. Belgien muß von Deut�chland für alle Verlu�tevoll

SA werden, die es direkt oder ‘indirettour
Deut�chlandsunprovozierten Angriff erlitten

hat.Außer dem
Betrag die�erVerlu�te,der dur< Bevollmächtigteder Ver.
bündetenzu be�timmenift, Deut�chlanddieSum Li

:

10 Milliarden Mark 9 Belgienzu reien. | 8

3. Irgend eine weitere Form der Ent�chädiau s

giens dur< Deut�chlandi eftzu�eben,die
| tale MeisKeidie Vor�tellungder Men�chheitwirken und ein dauerndes

Zeugnis für das Verbrechen Wilhelms !1. fein fol
|

4. Frankreich i�tim �elbenMaß�tab zu ent�chädigenwie
lgien. '

A

| 5. El�aß-Lothringenift an Frankreih zurü :

q dazu �oviel weiteres Gebiet, als es für�eineen e
/ [Mereuer N 1% E A

Deintreichund �ollähnlicheGicherheitgegen künftigenAn-

erhalten.
:

E Pi Trie�tund das Trentino erhalten.
R: y

dan8 An�prüchefind durch die japani�cheRegie-
Zu�tellen.

E * Mit H�fterreich-Ungarni�t�omilde zu verfahren, wie

és dieru��i�chenIntere��enge�tatten.
EA

LLA
RR Y Rt Ad AE AET

1

Siu SMAUTIES SEM N STONTETITPESETIRER ETS52ME MERIT TITEC R

IIIA, TEIDE IR ITT Enger erIrpTe RT wn e

mt baSerbiensAn�prüche�inddurch die �erbi�cheRegie-|

in irgend 1 LT

; urüdzugeben.
j

D DE eut�cheFlotte: ift an die Verbündeten auszu-

liefernund im Verhältnis unter �iezu verteilen
14. Alle deut�chenSchifje in verbündeten Häfen �indzu

konfiszieren. j Ue Grcétitéen
x Kieler Kanal ift zu internationa

vsSinbat ift für immer zu zer�chmetternund zu ver-

früppelndur jedes Mittel, das �ichden Verbündeten dar-

biete(Be�chimpfungen,auf deren Wiedergabe wir ver-

en“ davelche Bedeutung hat, �ohaben �ichdie Verbün-

E O voczühedatien, um zu irgendwelchen etwa

neu au�tretendenErforderni��enStellung zu nehmen, oder

irgendwelcheder vor�tehendenoder �on�tnoch fe�tzu�eßenden
ungen zu ändern.

:

E Yilitäri�cheBe�eyung von Berlin bis zur Erfüllung

rtrages. i
;

E A Dratoni�cheBe�chränkungdes deut�chenDERE,
Dies On extrem kon�ervatives Program

y
Jm „Daily Chronicle“ hat der bekannte liberale

«ihrer C. F. 6 Ma�termanea E Eeungen“ mit folgenden Hauptpuntte
/

LS

kian wirv in völliger Ünabhängigkeitwiederhergé�tellt
i

ih

ent�chädigt.
:

:1 ÉeanteeicherhältEl�aß-Lothringenund Ent�chädigungen

x ‘a�len in ven gegenwärtig eroberten Provinzen ange»

richteten Schaden. Aber auch eine natürliche und defen�ive

Grenze. „Die natürliche Grenze, welche einen deut�chenAn-
‘griff auf Frankreich wie auf Belgien für immer unmöglich

machèn würde,i�tdie Rheingrenze. Und es i�tangeme��en,

ß entweder Belgien oder Frankreich oder ein neutrali-

�ierter,international garantierter Puffer�taates für die

deut�chenHorden für immer unmöglich macht, mordend, bren-

nend und aus�c{wei�end,wie �ie es vor 15 Monaten taten,
na< We�ten vorzubrechen. Deut�chlandma al�o hinter
dem Rhein bleiben, der �einenatürliche we�tlicheGrenze i�t.

Dänemark �oll Schleswig erhalten, das deut�che,ö�ter-
reichi�che,ru��i�chePolen �ollunter dem Zaren oder einem

von ihm einzu�ezendenKönig vereinigt werden.

¿ e

Aus die�en uns albern und lächerlih vorkommenden

Phan�ta�tereiengeht hervor, daß un�ere Feinde dergleichen

Sport betreiben, weil �ie ihren Landvsleuten nichts von

Siegen und Erfolgen berichten lönnen. Auch �ollim Volke

derGlauben an einen endgültigenSieg wach erhalten werden.
Denn daß der Verfa��er�olchenUn�innfür bare Münze Hält,

i�tgänzlich ausge�chlo��en.Die Täu�chungdes Volkes i�t
vie Haupt�ache.

einem Teile der Welt be�reites Gebiet i�t an

GL Da kein die veut�cheUnter�chrifttragender „Papier-

der iranzóiljcen

Bilder in den

reiben hat.

— Für ven Weihnachi8ti�<hwie ge�chaffeni�t eiue
amen-Kollektion der Firma Walter

Schmidt u. Co., Berlin W 30, Luitpold�traße 46. Wenn. dic
Firma no< troy des billigen Prei�es jedes Ri�iko für den
Be�teller aus�chaltei und �ichzur Rückzahlung des

verp�lichtet,wenn niht ge�ällt,�okann �iees in der liber-
zeugung, etwas Er�tkla��iges{öôn, reell und dabei er�taun-
lich billig zu bieten.

2

Herren- u.

Verschiedenes.
— Die Photographen-Abieilung der franzö�i�chenArmee,

Zu den wayreno des Krieges enljiandenen Neueiurichlungen
Viilitarverwaltung gehöóri die

grapheu-abteilung, die vor 4 Wionaten vegründet wuroe.

Die pyotrograpyijcuze Abteilung der jranzö�i�cvenArmee joll,
nach einer emgeheuden Bejipreczung des „Gaulois“, gleiche
zeitig dreierlei Ziele verjolgen.
im üusland unter�tüyen, beim Wiederau�vau der duccy doen

Krieg zer�törten Gebaude voa Kun�uvertDien�te lei�ten und

�chließli<hdas grundlegende Material für ein franzö�i�ches
Kriegsarchiv liejern. Die Uübteilung, die einen Ge�chichts=
pro�e�jorund einen Baujacymann zu Ratgebern hat, i�tin
Paris im Staats �ekretariat der Schônen Kün�te
bracht. Das Unternehmen verfügt über
Pyotographen, die abwech�elnd die Front berei�enund auh
den Urmeen der anderen Alliierten Be�ucheab�tatten.Die�e
Photographen �tehen im aktiven Wiliiardien�t und haben
unter Um�iänden auch in der Feuerlinie zu arveiten. Denn
auch die Aufnahmen einzelner Kamp�operalionen gehören zu
ihrer Tätigkeit. Die betre��endenKampfbilder, die vor-

läufig geheim gehalten werden, �ollen er�t.nah Friedens-
�chlußzu allgemeiner öffentliczer Aus�telung gelangen. Die
Platten und Films werden ver�chlo��enna< Frankreich ge-
bracht unv er�t in dèn Pari�er Räumlichkeiten des Unter-
nehmens entwidelt, abgezogen, zu�jainmenge�eßt,geklebt und
vergrößeri. Um die Geldmittel zur �tändigenUnterhaltung
die�es Betriebes zu �chaffen,wurde eine �taatlicheVerkaufs-
�telleeingerichtet, die alle von der

ndel zu bringen hat.
und kaufmänni�chenApparat i�tder Dien�tdes Archivs ange-
gliedert, das die Photographien zu degutachten und einzu=-

Bisher

-

�olldas Archiv 20 000 Vilver in �eine
Sammlung aufgenommen haben. Das Archiv arbeitet auch
�elb�t.als Zentral�telle und überwacht die Jllu�trationsver-=
öffentlichungen der Zeitungen und Zeit�chri�ten.Die ganze
Abteilung unter�teht dem franzö�i�henOberlommando in
allen Fällen als der ent�cheidendenJnftanz.
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unterge-
einen Stab von

Zen�ur �reigegebenen
Die�em techni�chen

Geldes

» tela

DerVormar�h
an der albani�ch

montenegriui�hen

Grenze,
ÄR

m,

mmer verzweifelterwird

die Lage der Re�tedes �er:

bi�chen Heeres. Es fann

ni<t geleugnet werden, daß
das ganze �erbi�heKönigreich
mit Ausnahme des fkleinen,
vou Engländern und Frans}

zo�enbe�eyten Stü>chens in

einigen Tagen �i<im Be�itz

der Verbündeten befinden
wird. Dem heute no< be-

�tehendenRe�te der �erbi�chen

Armee wird kaum etwas

anderes übrigbleiben als dex

weitere flu<htartige Rü>zug

über die albani�hen und

montenegrini�hen Grenzen.
Von den Albantiern haben die

Sexben Entgegenkommenund

Hilfe nicht zu erwarten, von

den Montenegrinern leßtere

ebenfalls niht, da es ihnen

�elb viel�ah am Not-
wendig�ten�ehlt. Übrigens E

�ind die » ver�hneiten und
glatten Gebirgspjade für das

ge�hlagene Heer kaum zu
pa��ieren.

/

Wie der ge�trigeHeeres»
berihi meldet, dringen die

Verbündeten bereits in

Montenegro ein. Der Nords

gipfel we�tli< des Lim i�t

bereits be�etzt,
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Qualitäts-Betten

|

tiny Zentner160k mit

i S0 SAELEEden Original�akzu Mark 17,90

|

ta�tres6M. 8 [126ab Lager Vromberg E
NacGnahm fiI MLownntekt,Vrombergs, CHinnogl

von 25 PS. cifeftiv
venu, zu M. 2000.—

BEnlrbanclk,
Hèiri&berg in Schle�ien.

Telephon 955.

Ynmeeraten-Annathamo
in der Expedition des Geselligen. gute Aas. Ou Rs igarren]

Origizal-Prois, Rabatt. de 85, 88,
93 Vik.y. Tauf. in 50 St.-Packg.
avs. 3% Rabatt, frei Berlin,
�ofortverkäuflich. Keine AEmu�ter, aber Probe�endg. v. etwa

300 Stüd geg. Nachn. {14993

Cl
AR EA mo eptke, NERMe Be benitraße

Ab waren
__ fonplett be�<lagene .

in be�ter 10, 80Br, Trag RIN �
T

« Lrag-.
ge�trichen,

0,

©

id a 19 ML,
craft,ipIvie

250d0 : 00,H rüdergen
il 27 Mkunbe�hlagen E

RerectPreis:Te und proinpt die inbe�terBearbeitungbat rs
1°

0
D olzbearbeitungsfæbri chwitz

Dlax Ungezr, Po�en.
BasI, E°

_Verlin, veiligegei�tftr.19,

19120
keins Sogenanntean Roklamsehotten,

|

A. Sroseck,N akel (Neße),
nur erprobte. BeathewährteQua!itäten,
für deren Haltbarkeit weltgehende

Reichsklartoffelankauf!l
Von der Lanbw, _Großhandelsge�ell�<haftDanzigHabe tc: De

YVuftrag, freihändigSuetiekartoï�elu in allen Provinzen für dil|

Rethsfkartuffel�telleaufzuiaufenDie Ibnaÿme wird bei iofortigel

Zahlung dur<h mi< bewirkt. Auf dic�e Lieferungen werden
Àbeihlagnaßhmten Kartoffeln in Anre<nung gebracht.

E

Zur Exteilung jeder Auskun�t bin ich gern bereit, {231
dJ. von Sechedlin-Cze elinskŸ

Culm�ee. Telephon 64,
|

¿
'

Abnahme Stallan Ler Flieaerkaferne;
bei Waggonladungen au ab Bahnhof
der Berlade�tation, Gewicht von 90 bis
169

dofROE [138

ne |

WirkaufenjederzeitE�yen-,Linden-indSiwaritNe-AusdhoN
das geinnd, a�trein und am ZopfEE necm . Tein muß
und erbitten Angebote frei Waggon der Verlade�tation.{8097

Deut�che ZündHoizfabriken-Aktienge�el�haft,

LS (ONBahn),

) VlohrorkäufoE 4 /

9 Arheili6- y, Baterpferde_ehen zum Verlauf.
Pani Wiese, Vaugeic A

Fouis Wyr.
7 Stück ein Jahc alte, gut ge“

IESEund und gezeichnete

(221

�

�rie�i�che

Sterfen1110
f Bullen |

a
R i iis RI

Stück vfieriert
di, Simon, Thorn,MApins E AZ

Pofikolli 9 Pfd.

in�e
M.,

Hir�htoru�al-Er�-6

CREE R

Ta, be�terEriabß ‘i: ete AE

Zigaretten zu 7,50 p, 10001 146

Hir�zornalz
Ware, Bo�tkolli © Pid. 13,50 M.
RNRachnahme. 169380
SChemiice (abriï Donato}, verkauft

Briefenps Wilh, Foiîtz, Ecarnan,
__Kleinbahn Thorn-Scharnau.

EEEini�elten�chöuer4jähr.

ür 30Mb,
in gute Händeabzugeben.Näh,
3zu erfragen in Friedenau be
O�a,

Kr. Thorn. [208

i�tÜinitändehalbRE
braun-weißer, langhariger

LSGegen DVelohnung e
Nittergut Dietrisvorf

bei Culm�ee,

r

[99

N

i ‘aríe

“Wagen-Vierde
nict ia 23. und 6 Jahre
Geil. Offerten mit Rreisangabdi
erbittet Po�thalterei Kott, |

Zu kaufen ge�uchtca, (250.
200 Limmer300cbm

50—60 Pfund �chwer,evtl. Lauf}Cho!M FeineuEG
Gewichtszunahme bei ‘der

Kittergnnt Zela, Î

auh in Riarp Po�ten,frei
lo ‘au WHvr, _Ÿ

on, im Lau s 4

mdald Nähe Élving, u EE K
Kaufe ]

® E

utôverwalta.Gr. Növern. @uf| M 4
Zur baldigen Lieferung kaufe Y vue Veine

Í |
Fa��e3—4000 Ztr. [189

|

99n Pfd. aufwärts. [269
Stmeki, Dampvftkä�erei,

Campenau. Fern�p.Aar taonor N
|

Futterwruken
5—6000 Zentner

“

Spei�ekarloen
3-—4009 Bentner

gendesotro

Æ GeairdetibsA
À

:

Gagenatapr TufoE

undA billig�teOfferte. MeinGa¡hausi andecier,
Land2bexrg Dpr. einzig am Orte, | Jahre in

Garantie übécnommen wird, Hoch.
fein e rot, dicht Daunenköper,
grosse schiät. Ober- und Unter-
betten 24 2 Kissen m, 2) Pfd, zart-
weiche Federn u. Haibdaunen, das
Gebett Mk. 31,50, dasselbe Bett mit
Daunendecke Mk. 26,50.

*

Feinstes
herrschaftt. Daunenbett Mk. 44,50.
Tweischiäf. kost. jed. Bett Mt. 5,00
mehr. Nichtgefallend, Umtauéch of.
Geld- zurück. Katalogfrel,  Viois
Sanicgchrelben.
Aithewährtes BottenversandHaus

4. &@H,Frankrona,Gaggel126
Teilzahlung

Uhren nnd Goldwaren,
Photoarilikel, Feldsatecher,
Sprechmasckinen,Mualk-

instramente, Kriegeschmuck
Kataloge D und franko

Jon28s & Co., BerlinA762

Belie-Alliancestras807—10.

wre

ara

Einige Waggon

h
[14794

Menon
Habe ih IC Yeben.
"C. Breck, Saugiuhr. To 1257,

Desgl. find ¿u Haden

la. Vierdemöhren,
Sabs La400 Ztr.Mitberieeto
rote und weiße Facet zu

Zwi�cheubändterLag aufen.
Zwi�chenhändiee Vv en.

Nîekel, 114896

Prima Neue

Bili,Suei�ezwiebeln
tleinfallend, ge�und,troden ,

TEEZtr. 18,00 Mk, [136

Majoran1, hyuian
‘gercbelt, vro MS 80 Pfg.
offerierengegen, a<nahme

Gebr. Davids0n, SCchöulankta
| a, O�tbahn. Telephon 65.

«a

Be I , a

einer Hand, mit 15 Morg. Land!
Treis 22000 Mt; Anzahlung
na Uebereinfunft,will 1G verb

« Lekorn, Lehleäten |

E
Grammen, tL,

OA

Tir VeereslidIGNUBSOU
kaufe ichjeden Po�ten

¿u höch�tenTage3prei�en;�telle
auf Wunich unentgeitli< eigene
Strobpre��en,Draÿßt �owie ver-
antwortlichen Preßmei�ter und
erbitrteAngebvote auch von fertigem

PAO)
in Draht- u. Vindfadenpre��nng
aur ijofortigen und �päteren
Lieferuüag.
“ Quch für größerePo�ten

Hact�el
bin i Fäufer ab allen Stationen.

Ginustav Balmer,
Danzig.

Fernr. 1769. Drahtadr.: Dahner
Die an mich verkauften Steoh-

vo�teuunterliegenuit der Uti-
meldep�li<ht und Frei�tellung d.

Strengreell
A a den provi�ionsfrcient

Berka vo Güternund Nittergöütern,
Umgehende Aufträge unter 9

nt an denLa n eber |

i

kine E E
in Fönigsberg i. Br. m. gut. Fund

Y

�<aft,ond.Ünternedmunae:galbebA
v. glei od. 1. Jan. abzugeb.
dur C. Barkowsfi, Kön: q
vera if. Vr, Lui�en-Állee37...

Erfahrener, tü È
�ut Þ. 1. 4, 16 E a

URNA
« 08

mit Vier�tuve zu pachten, u
Kauf. of: erl. t Vir,148

+.

di Hd. Bezugsvereinigung d, d: L
[ den Ge�elligen,in Berclin, 275



Alteingeführte,große und außerordentlich lei�tungsfähige
Bs

er

Automobil-Fabrit
�uchtfür deu dortigen Bezirk einen

rührigen, fapitalkrä�tigenund fachkundigen

enerals- treter

|
j

|

Be�cheidweiß.

dex den Verkauf ihrer er�tkla��igenWMarke

Perfonceuwaget, Ticferungs- uud Ca�twaget,

La�tzüge, Gmnibu��e, Krankenwagen 1. | Ww.

in allen Stärfenund Ausführungen,

deren Ub�aznah dem Kriege bei der vorans�ihtli<überaus �tarkenMachfrage ein

be�ondersgroßer �einwird, gegen angeme��eneÞ rovi�io
aber das Ge�chä�tauf eigene Rechnung

Nur ern�tliheBewerber belieben ihre Adre��sunter --

Ge�chäftsjtelle des Znvalidendank, Leipzig zu �enden,

FMASEIEN RE
e Le Hor ATS

Koiraten
EC

Heirat.
Mittl. Beanmtt., 40 Di deut�<-

kath, mit 4 Kindern, Vermögen
®

8000 MEE aamit vermögender Dame von gt.

Charakter, im Ulter v. 28—835 JZ.
und zwe>s [871

baldiger H2irat
iefwech�ei zu treten.in Bree Brie e m. Ver-

mögen,e
e und Bild

VenjawizchoBate“, Hohensa?za.

Fung, Mann, 30 I, alt, �tattl.

Fig, Holzkaufmann, m. Verm., 1.

m. Damen m. Verm, auch v. Laude,
in Briefwech�el - zwe>s

päterer Heirat
Cttten.Volle Diskr. zuge�.3. Zt.

oldat.Offu. Nr. 14829a.d.Ge�.erb

|

y

a

—————-

AlUlein�t.Witwer, pol D7
Mra. großes Grunditück, fut
herzen3gute, wirt�chafil.Dame
vom Lande von Mitte 40 bis
PDijtte 50 zwed3 :

baldigerHeiral
kennenzulernen. Witwem. kl. Anh.
1. plattdeut�cher Sprache bevorz.
Verm. 2—5000 Mk. erw. Ernitgem.
Off. 11. Nr. 14871 a. d. Gei. erb.

Tücht., erf. Landwirt, Soldat, 29
7

Salt, evgl., m, einig.tau�.ML, Ver-
mögen, �ut auf die�emWege

Lebvensgefährtin. |
Betreffender wün�cht Dame (auch
Witwe) m. edl., prakt. Beranlag.,
vermüg.,ev. Be�ibtumn.mögl. Sinn

fürEinfachheit und Gediegenheit,
Nur ernite, re<t ausführ, jofort
êlares Bild gebende Meld. (d. b.

Ang. v, Namen u, beil. Vild be�t,

zurü>g.) unter Nr. 14894 an den

Ge�elligenerbeten.

5Beamter, 31 Je

Heirats a
td an ast�ch. einer jung. Dame

rae zweds bald. Heirat,
Finderl. Witwe angenehm. Ver-

mög. exw. Nur Dam. von fricd-
lichem Charakt. wollen ecn�tgen,
Briefs m. Vermö, Altersang, 1.

Bild u. Nr. 7362 dur d. „Kr]a-
wischen Botan“, Hohonsalza cinf.

Wohnungen

Damen
BrombCVA,

findenliebevolle

Loonien Frat
e

<leinib�tr. e LA

“Znkaufon gognecht
|

ERE BY CIO A

ERAN

TX

__ GebraudleSile
aut 0 DPavidaokun

O E Wieland�tr. 23.

|
hariofieln
vornehmlih die Sorten:

Wagnumbonum
Ap fo date

+ &ndu�irie
4  auft bei Vorau3bezahl.
0

Johann Kuhlendahl,
Tartoficlunternebnen,

Efjen-Nuhr,
Telegramm -Adre��e

Jotfuhlendahl,

Ehmußwol
zur direkt. od. indir. Ablief. an die

Ériegarokwollges.kauftund erb.

Ras vemu�t, Of. Julias
aPhael, Po�en, Tel, 2200

7361 befördert der ts

roßer Verdien�t,

ieiite
neuenir bh u. bereits

9455

der in großen

| Mr.

n

betreibt.

Nberrveifende
mit etgener

Pani Lange,

Hum Antritt per 1. Januar �acheuwir

CÂmen GiiciRti gen
;

:d perfekter Lack�chreiberi�t. Be-

AL mit Bild, Zeugnisab�chriften
und Gehaltsan�prüchenerbeten au

Coniïtzer & SÖlne |
Bromberg.

|

übernimmt, im übrigen

utovertretung“ an die

Kolonne nnd etwa3 Kaution
eingeführt. Artikel �ofortge�u<t.

BRZ, Weriiga�e 1a.

Häu�ern mit Exfolg tätig

[257

für S@laGt�hweinebei hoher

Va CAA

Provi�ion fut

UAvmee-Kon�ferven-Fabvrik

i} von �ofort ein

Sude von�ofort jüngeren

Kondilorgehilfen
der auh in der MoN

#onditsrei Lebbe,
Marienvnra pr.

Malergehilfen
�telltfür dauernde JE

Franz Ender, Malermei�ter,
Koniyß Wpr.

4 Einfacher, nicht verh., zuverl.

Heizer
im Sägewer? vertraut, freie
Wohuuna und BVrennung zum
1. Januar in dauernde Stellung
ge�u<ht.Gehalt8an�prücheund

uögl. per�önl. Vor�tellung erw.

FSriedri<smühle Damerau,
&rx. Culm [9917

Werkmeilie
militärfrei, aus d. landw. Ma�ch.-
Branche, tücht. u. energ., mit
Exfahr. in d. Rep. v. DrOtensMotor., Pre��.u. Erntema�ch. �ow.
m. d. Berecht. 53. Lehrl.-Aus3dbild.
�of.na< Wekpr. ge�. Angeb. m,:

Zeugnis8ab�chrift.u.Gehalt8an�pr.
unter Nr. 9829 an d. Ge�ell. erb.

Werkiüihrer
mlt langiährigen Erfahrungen
von ciner Dachpappenfabrik? mit

Teerde�tillation in We�tpreußen
um ‘�ofortigenAntritt ge�ucht.
Ferten erbeten unter G. 15 an

Annoncen-Exped. Faliis, Thorn.

Zur Wiederinbetriebießg, eines
un�erer Ringofen finden [9885

militärfreie

Brenner

Seßer
Tin-ud Ausfabror

von �ofort oder Anfang Januar
nn. J3, an dauernde u. lohneude
Be�chäftigung,.

Fax Falek & Co.
Dampfziegelei

Spezialfabrik für Dachziagel
Graudenz,

STE REDET IR
EA TIT RSL

STR

haft

ts

<5

Ls Kriegs, Si

ire
RS

6 verh,, mehr
�elbvitänd,,RCE Stellg. als

Gutsverwalter
am kieb�t.auf Nebengut. 50 FJ.alt,
eval., m. fl. Fam., Landwirt v, der

Zumis 4.

ikeauf, an �tr.Tätigk. gero., tlicht,Ah R Bewirt @,ein.pcinsl,
Domäne y. 2800Mga., f.�elb�t.Bo�en

u. We�tpr.bevorzugt. Offert. unt.

Nr. 14895 on den Ge�elligenerb.

Mdiinceicdr

iG

EEabia

NT EEE

Hberinipeätor
militärfr,, 39 F. alt, verh. (fL

nE E
u.

4, 1916 00. N Z i

‘er

Groll, auf aro. Be�ib.Gefl.

TetiSe14704a. d. Ge�. erb.

Unternehmer
m. guten Zeugn. �uchtStellung
im Nühenbau, w0 9-109Petitovorh. �ind. Off. U. NL, 0

1 Ge�elligenexbeten.

RMD

Suce von f odee �päter
|

|

einenfath,, polni�<�pre<enden

|

|

9Dauslehrer
für meine 2

S5

0 n. 12 J.
ali, um SE NSbieQuinta
voraubereiten. Off. u. Gehalts-
angabe erbittet {14849

Don. Biatowierzb. Tuchel.
2481 -

Müßelo�erkeihter u.
großer Verdien�t für
jeden Waun und fürx jede
Fran. Anerbietungen�ind
�chriftlichzu adre��ieren:Voft-
�<ließ�a<G68, Bromberg.

Für m. Getreidege Dä i

zum1 ZSanuar 1916cinelt262
ingenMam

für Kontor und Lager, ka
Invalide �ein, poln. Sace
Keïdor Neumann, Tachel
Für un�ere El�enwarenhand�g.

�uchen3. 1. Zan. od. fühercine:

ungenMann.
Meldungen mit Zeugnis8ah
und Gehalt8an�vrücheanLUER

Hoeltke &«Borrmann,
Fil�it. (85

ê

theor. geb, \. 5. |

au< früher mögl.

|

ü

es

“FürmeinManufaktur-und
Modewarenge�chäft �uchei< für

einen tüchtigen

CPAUULOR
evtl au Militärtavaliden,

DUOTOIT,
Gefl. Offerten erbitte i< unt.

Beifügung vou BVild, Gehalts8-
an�prüchenu. Zeugni2ab�chriften.

Ernst Schwarz,
Guttf�tadi.

“Sür mein Getreidege
ih per 1. 1. 16 oder

einentlichtigen

jung. Lann
forvie eine gewandte [155

Buchhalterin

êtJuche
früher

è

|

mit allen Fontoxarb,, Stenogr.
und Schreibma�chinevertraut.

Adolph Gorson, Barti,
Bez. Bromberg.

REET

Q

FRE

DR

ASEN
Ac

SAUNU
PY

7

OWer dustrio
GA

C IDE IS LEN ORE 205

Frijeurgeh
kann �ofort eintreten. [14881

C. iGler, Grandenz.
Dom. Stolno, Stat. Stolno

y. Reinau �uchtvon �ofort einen

fleißigen (91

Scmiedegele!en
hei hohem Lohn und Bekö�tigung

Dom. Shöneichen
b, Dar�in, Kr. Stolp i. P,

�ucztvon �ofort einen [89

ellen,SdwicdegeiA f

�telltbei hohem Lohn ein die

Gla�ergeie

| eut.E SSE Dauztg,
Gr. Scharmachergaîe3

enhof Wpv.
_

�ofort eventl. 1, Januar 1916

Tysxner MEERE
Cr ena der, [230

4 ‘jelle
Be�chäftigung u.bet dauernder Be�chä�tig116

2. Beaute
awei Jahre in Stellung gewe�en.
Zeugni��evorhanden.

Rermannun Fieguth,
_ Tiegenhof, GVarteu�tr.Nr. 5.

Herr�chaft NunowWwo, Fr. Wir-
�ib(Po�en) �ut zum Eintritt
Ende Dezember cr. wegen Ein-
berufung des jeßigen Beamten
zum Waffendienft [205

1 Verwaiïter für ein
Gut von 2009 Morgen,

1 Verwalter für ein
Gut von 800 Morgen.

Beide Herren mü��enunter
meiner Oberleitung jelb�tändig
wirt�aften können, Schriftliche
Meldungen mit Zeugnisab�chr.
und Gehaltsforderungen, au<
von Kriegsbe�chädigten, erbeten.
Gütecdirektor Kauffmann,

Nuanotvoo, Kr. Wir�is.

„Suche zu fof. od. 1. Jan. 1916
ein. tücht,, aber einf, u. felb�ta
tätiigen verh. od, unverh.

Brennereiführer
oder Brenueretiarveiter, kann
Kr égsinvalide �ein,der ein. kl,
Brennereibetrieb We�tpr.mit ca.
300 h1 Brennreht �elb�tändig
führen kann. Off. mit uäh. An-

gab. üb. bi8herige Tätigkeit �o-
wie Zeuanisab�chriftenbef. unt.
Nr. 9746 drr Ge�ellige.

„Tüchtige
Gärtner-

ehilfen
�tellt von �ofort ein [204
Thomas Freuch, Graudenz.

Suche einen [191

Dber�hweizer
oder Melker

¿n 60 Milchkühen von �ofortod,
1. 1. 16, am lieb�ten mit eigenen
Leuten. Desgleichen eineu

JDeyutai�cmied
mit Zu�chläger

an Marien 1916.
Beinert, Sleinguf�tkow,

Bahn�tation Bütow.

Bum ‘baldigen Antritt wird
ein tüchtiger, verheirateter

Ruhbmei�ter
der au< das Melken übernimmt
nah We�tpr. ge�u<t. Briefl.
Meld. ‘untec Nr. 207 an den
Ge�elligenerbetey.

fallen Kontorarbeiten,

auf größerem Gut. Bin bereits

|

%

Ho\meiller
zur Beauf�ichtigung von Leuten
und Ge�pannen mit vder ohne

Scharwerker bei gutem Lohn und
Deputat dauernde Stellung. Off.
neb�t Zeugnisab�chr,und uaheren

von Below-Rutzau'sche
Güterverwaltung Oéslanin

Kr. Pubig Wpr. {943
ATH GO NA EE Si FLRRESDogs

Lehrlinge
LOTERIE TTY STE SCESE TIENI LAS

Fiir mein Enlontalivaretn-, De-

frillations- und Ei enkurzwaren-
Gtia ui „ie {100

1 Lehriing.
EHerm. Schilkowskkti,

u

Lt. Eylau.
Von �oglei<h tönnen zwei

15 jährige Knaben als

Kelnerlehrlinge
eintreten. [154

BahnHhofswiri><aft
Kreuz a. d. O�tbahn.

Suche von joglei<h oder jväter
4862

“Müllerlehrling
für 180 Mk. Lohn jährlich.
WolŒ, Al. Vomeisfermührle,

Kr. Blitow i. Vem.

Für mein Z1zarren-, Zigaretten-
en gros en detail Ge�chäft
�uchevon �ofortre�y.�päter einen

Lehrling
gründlihe Ausbildung auH in

[14711
Bruno Lenlkat,

Marienvoura We�tpreußen.

_Lebreling
aus guter Familie für Branerei
und Mälzerei rann unter gün�t.
Bedingungen eintreten. Gute
Behandlung u. Ausbildung wird
zuge�ichert. Steigendes Ta�chen-
geld wrd gewährt. Gefl. Offerten

unter Nr. 9975 an den Gef. erb.

Brauerlehrling
Tann per �olortoder �päter unt.
gün�tig.Bedingungeneintreten.
1159] Braumei�ter Keilzauer,

Myslencinek b. Bromberg.

Kondilorlehrling
niht unter 16 Jahren, zum \o-

AAN

ui
I R PRURLA

pred Eintritt ge�ucht.misJunger Wirt�@after �ucht

|

dungen an
|

Stellungals
al 14794 HKonditorci VNanue�iseon

Sanzaig, Jopenga�e 34. -

ICU A TORR RA E N

3 Stellen-Gesuchse

Förfterts<t, \#. v. 1, Jan:

StellungA � SAHAOE

Fr Gtütec. “TEG

Familienan�<l.ecb. Off. u, Nr.
14868 an den Ge�elligen erb,

Ve�itert, Vollwai�e,welche
mit iämtli<hen Pflichten , eines

Haus8haltesvertraut, Schueidern
u. Plätten gelerut, �ucht

Wirkungskreis
von fofort od. �päter bei Fa-
milienan�<luß.Ang. erb. u. Nr.

14885 an den Gejelligen,
Junges

Müden14

SiNges NNOdGen
29 GF. alt, wel<es feine Küche
erlernt und {hon in Stellung
gewe�en,�u<ht Stelnng als
Stüße au< auf dem Lande per
À. Jan. Offerten an Jais,
Strasbuxg Wyr. [197

Zwei junge Mädchen mit
guten Zeugni��en�uchen von
gleich vder �päter Stellung als

Sausmädzen.
Offerten erbittet Wüarta Sohlia,
Ttiegeuhof Wpr. [14864

MEILI
ß

TA

Stellen
EEE

Qfons
AAS

Ge�ucitzum 1.1.16 eine evang,,
möglich�tmu�ikal, geprüfte

Lebrerin
für ein 13jähriges Mädchen,
Meldungen an 219

Frau Gutsbe�ißer Behrend,
Güttland, Kreis Dir�chau,

Suche zum 1. Januax [258

Kindergärtnerin
(LRO ehr zuverlä��ig,mit
e�cheid. Au�vrächen,kinderlieb,

zu 2 Kindern v, 3% und 51/2 J.,
die Anfangsuntèrriht erteilen
kann, gut nöht und bügelt.
Zengnisab�<r.,,Gehaltzan�pr. u.

Bild unter Nr. 258 an deu Ge-
�elligen erbeten.

Zum 1. Fauuar 1916 �uchefür
mein Mauufaîtur-, Kurzwaren-
u, Konfektions-Ge�chäft,E<uhsr
und Stierel-Lager 19941

1 ältere u. 1 jüngere

Dertäuferin
der poln. SyraGe mä

Ï,

ds Photograp
<< achtig. Off.

An�pr.bei freier Station an

#, Probl, Prau�t bei Danzig

Vott oleic od. �pät.findet ein verh. ?

Angab. über Ulteru. An�pr. erb, dic
|

TEE G. Kadgie
|

__ Heilsberg Oipreußez,

hie und Gehalts- 2

Für mein Manufaktur, Mode-,
Furzwareu- und Damzeukonfek-
tionsge�chäftînche ich per 1. Zü
1916 eine tüchtige, gewandte

Berküuerin
die der polni�chen,Sprace voll
¡rommen mächtig it. Zeugni��e

mit Bild und Gehalt8au�pr. bei

freier Station erbeten an

WS.Colin, Woll�tein in Polen
¿ Am Markt. 1965L

Suche für �ofort
9 eg

CineN amee

für meinen franen- nnd kinder»
lo�en Hausßalt, welche au< utit
Kontorarbeiten vertraut i�t. Off.
mit Gehaitsan�yrüczen bei freier
Station unter Nr. 149 an deu

Ge�elligen erbeten.

Zu bald oder 1. L Vein

be��eresFräulein
ge�ucht,das auch die Beau��ichti-
gung der Schularbeiten zweer
Kinder (Sextaners und eines

Mädel<ens) übernimmt. Frdl.
We�en Bedingung. Nähen er-

wün�cht. Lebenslauf, Zeugni��e
neb�tPhotograyhßieu. Gehalts-
an�prüchen erbeten. [145

Frau Apotheker BarczeweKi,
Ju�terburg, Alter Markt 17.

Ge�ucht tüchtige, Zinjacje(5

Wirtin
zum 1. 1. od. früher. Meld. m.

vebenslauf, Zeugnisab�hr. und
Gehalts8aniprüche an

Frau RNittergutsbefißer Dökriag,
Zanvervorten b. Gallingen.
Sucheper 1.Januar 1916 ene

tüchtige, jelb�tändige [162

Vukarbeilerin
bei hohem Gehalt und freier
Station. Nur �olche Damen
werden berli>�ihtigt,die längere
Zeit in der Branche tätig ge-
we�en �ind.

_
(162

N. Treichler Nachf. ,;

Snh.: Fritz Dieck, Heydeïrng.
Exfahrene, zuverlä��ige

DR

#

Sudihalterin
möglicht aus der Getreide- und
Müßhlenbranche zum 1. Fan. 1916

ge�ucht.Zeugnisab�chriftenund

Gehalts8an�prüchebei freier
Station erbittet [132
Bruno Anker, Bi�chofsburg

O�tpreußen.
Aelteres Märchen odex

Frau al
i

La €

Dertauferin
ml Venanfiesau,et

DVR 9

Fürmein Folonial- n. Materiaks
warenge�chäft,verbundenm.Hotel-
wirt�chaft,�uchebe�jeres,junges

TA®eiCaOchen
bei gutem Gehalt für dauernde
Stellung. Poln. Sprache erw.
Off. au 76
P. B. Gartzke Wwe., Samotech

Ebenda findet au ein
fe

WA &

Zebrling
mit guter Schulbildung Stellung.
Ei�enwaren, Düngemittel.

24) Einfaches

inugesMäddeu
ge�u<t, das die bürgerl. Küche,
Buttern, Brot ba>ken, Fodervieh.
und etwas Hausarbeit be�orgen
kann, auf êleines Gut zum
1, 1. 1916 geinu<ht.

a, Lewin,
Schloß Filehue.

Tüchtiges, lievevoiles

oruleinoder
Kinderyilegerii

dienähen kann, �uchtzu5 fleinen
Kindern (5 8 u. 1!/2 J,) zu bald
vder �päter

Frau Nechtsauwalt Voran
geb. voy Gersdori,

Dt. Eylau Wpr., Kai�er�tr.18,
Erbitte Zeugn. u. Gehaltsanipr. j

Als Wirl�ha�terin
ält. Dien�tmädchenoder allcin�t.
Witwe, die bürgerlicheKüche g
vor�teht,zum 15, 12. od. 1. 1. 16
von âlterem allein�teh, verra
ge�u<t. Offerten untex Nr. 147
an den Ge�elligenerbeten.

\

Für Buch- und Paßlerhandlg.
wird von gleich oder �päter cine
tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
ge�u<ht.Off. mit Bild, Gehalts-
an�prücbenbei freier Station
und Zeugnisab�chriften erb. _

/

8. Fulirich, Buhdrueereibe�iber,
Strasbvura Wpr.

® '

[189

Suche �ofort od. 1. Jan.

Kidzennädéen
das mitmelft, Lohn 18 M?. mo-

natlich, Off. mit Beugn. unter
Nr. 9919 an den Ge}. cxbeten,

i

UTA



das zeitgemässe, in jede Familie passende und padende

Veitmehrals1000

TOPACOUESCSSCAFCNCT
über dieses Bild liegen anf nnecrem Bureatz

zur Kinsieht auf,

91

Spezialfabrikfür Dachfalz-

nde empfehle als besond.
ezialität: Blberschwänze,fez vidi, Mönch- und

Nannen-Faizziegel,herge-
stellt aus einem vorZüg- e

| lichen, onbedingtwetter- 4

beständigen terial FF
voa achôóner,natur- Ff
roter Farbe. f

hat abzugeben die
Yrovinzialirrenan�talt,

ra ate b. Mejeribß217

EE O LEN RE ENSEE n|

Plü�hpanto�fel
i mit Linoleum�ohle 2

m in den ver�chieden�tenVrets-
lagen liefern jeden Po�tenM

pra

Y.Wegnarawski&Schn,
|

Mechan Filz�chuh-und

Leder�hußhwaren-Fabrik,
Bromberg:

;

Preisli�ten kojtenlos. n

Etwa 300 Fe�tmeter [104

Nundhölzer
die zum Konkurslager S<hwarz
hier gehören, �ollen freibändia
verfauft v erden. Ungevote zu

richtea an den FoukurSverwaiter
Rechtsanwait

Gallien, SeilöberaD Opx.

GnsIngtorL

f Chem.Fabr.„Donato“,DonalAhi,Brie�enVp

uitiasSalmiat-Schmter�etfe,gau. Le areid “ie 4600MT.
<umnierieife

y

u

Lee 35,00 ME,| Selleabnitne1, an�tattPerfil, lofeau3gewogenp. Ltr, 32,00Mk,
|

Fett-S Seifenpulberin tig rot. ‘act. wie Thomp ,p, 6 Pt 13,50 ME.
Seife ver�ende a

1 Zentner, Seifenpuloer von 1/2 Zentneran gegen Nachnalm

Rrautaussfaffungen» »

in jeder Prelsiageund bester Ausführung
itetert

Fr. Gege, Möbelfabrik
Fabrik: ¿

Bromberg Schwedenstrasse 26
Verkaufshaus :

Friedrichstrasse 24

Los nur Zieuung
41MAarE}11.n.13.Dezbr.

NiedersEchsischo

LE u.
1 LRH W.v. M

Höchst-

gewinnk.
gunsat.

Y

¿alle M.

Haupt

gewinn
Mark 200A

LoreYM Siedausver-
Porto und Liste 25 pf. extra.
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«iD I jedem
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zum Düngen Hat abzugeben [26

i dl igm

f Ffund Honigfür 29 BP/p,
:

EROS stellt aich jede Hanstran aut eintachste Weiss
È

m mit „ É BLEm “Kunsthonig-Fulver
éelbst her.

j Dieses zubt depen
und billiges À

M Nahrungsmittel, im Geschmack und Aroma vom gutan
|f

4 Bieuenhonig kaum zu unterscheiden. Man verlange in }

Laden ausdrücklich: „Ervastin“-Kunethovig-Pulver
in Päckchen zu % Ptg. und nehme keine minderwertigen, |

für die Gesundheit oft achädlichen Nachahmungen, s

Wo nicht erbültlich, wende man sich dirokt an: die: M

s Chem. Fabrik „BErgasta“ in Pr. Stargard 4. 7

von 2 Markscheinen brieflich od. durch
ält jeder 6 Päckchen franko zugesandt., M

ein wohlschmectkendes,

N Gogen Einsendun
|

Postanweiesung er

Für Wiederverköuter koher Rabatt.

— Der Versuch lohnt! ===

sechönen Wandechmueck für jedes Heim
Löner des Éebus umsonat.

Sie können ohne Jede Verpfllehtung Ihre Lösu

genügend ftrankiertem Kuvert unter Angabe
unter Druckszache im Briefumschlag miel, ob Thre Lösung E eepagas¡Sts
ist der Löunng beiznuiügen. —

Verlag für Wori undBild, Dorimund Nr. 191, WndustTieans,

| Deigslampllokamobilo
N20—25 PS.

H t Cornwadtke��elbili

e déztiA fi la�tfür

von
;

H. Windhövel,

Doa Bild isf in iupf ertiefdrmek ansgeführt,hat eine

antorUreadar. Dieses Bild erhalten unter Ersatz der geringen

Ihrer vollständigen

hiréibenSie an den

en

auf
sBmti.

S

Ware baut \als

HOosChioktn
AusStellungen.

-

e
0AA

Aa
SLIERS
Un

trahiSagetbridenete M Sehnoidenm ill,

von cas 5060 em nnd steNtt einen ehr

an

A
ns einséhicken; dieselbe muss uns sotort in

esandt werden. Es wird Thnen alsdann
ÜCkPperto iir dice Ansknnmnfit

Dreschmaschinen
är Dampf betrieb.

Deutsches Fabrikat von höchster Voll»
Kkommenhelt und Lelstangsfähigkelt mit

kompletter Beinigung für marktfertige

| Fabrik lanuwirtschalicuerMasclinen

7, Zimmermann & (O. Akt. - Hes.

Verzandkosten zur ie

langjährlgs Spezialität

“STERBIRES
O
PUSTSSISAITA
ZA

zi

s

3

*aalunta
pague
21521061
5

ps

|E

RBüisteraliee,

Pigeneamminedalex arenasmik Hdtpebotriób.
e “4 inete Referenzenanus alien kleeban E Staaten. AD

REN

R a N EEE E Ss
N RA MO R“SeineMARWetterim Prei�e

da die NRoumaterialien täglich teurer iverdeu uud Fette ¡aft gar-
niht mehx zu hoben Änd.

Trobdem geven wir weiter zu billigen Prei�en ab, �olange
der Vorrat reit.
ïÏa gelbe Kerujcife 62/6 Fettgehalt, p. Lg M. 2,40, 10 kg M, 23,

Fein�te acive Wachsteruleife 8
64% Fettgehalt, yv. kg Vt. 2,50, 10 ke M. 24.—

Llierbeiîte FLANEES € pnLoM6
äuregehalt,

Kg M. 2,70,

Feine pil. DN Dbd. p:. St>., Dbd. 1.60 M.
Feine vil. Blumentet Be,

432 50EE Stck, Dvd. 180 M.

eine Camp aie Me. 8 A p. St>,, Dd. 2.40 M.
Seine Lanolintetie 3%. 485 þp. St>., Dvd. 3.26 Wi
Fein�teToiletten fett�efe -&, 1020 80: T Ste, Î bd. 3,60 LM,

Ver�and gègén Voreinjendung dex Veiräge oder Nachnahme
lich dex Spe�en,

De
Ax SFmiius Edén MIEHRGSLgBerlin-SchönebeVeunnighen�tx. 1

Fmuchfabrik direkt an Private
1

Schwetasch & Seidel / Spremberg N.L.18
Herzen- Anzug- und Patletoisto�te aewis Damentuchs

Auf Wunsch Verarbeitung aller vou uns 3toffo tn

¿Us

gekauften ©

éigener Schneiderwerkstatt nnter Garantie twdelloseu Sltæoa.

Muster neb<t Massanleitung portatrei ohne Kaufzwnn

Viektautter-

Dampfianlagen .°,
mit ALGEN GEADELANY

grÖsseroe Wirtscha�ten

gifinzend bewährt, grosso Eraparnis, absolute Betricbs-
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